
V

5 3
*

g -E
8

i =
Sa
I

Glanzvoller Abschluss der Italien - Reise

die Vertiefung der Freundschaft zum Duce Italien sieht in dem jubelnden Empfang ein erneutes

Bekenntnis zur Achsenpolitik . — Die Bewunderung des Auslandes .

Victor Emanuel ."und für Sie verfönlich .

Die Begrüßungsansprache des Generalfeldmarschalls Göring

Eurer Erzellenz vielmals

Liebenswürdigkeit hatten .

Grenze telegraphisch an

Danktelegramm be -
schreitung der deutsch - italienischen

ihn gerichtet hatte , mit folgendem

antwortet :

„ Die Königin und ich danken

für die Botschaft , die Sie die

Generaladmiral Raeder besucht Budapest .

Auf Einladung des Reichsverwesers von Horthy .

Berlin , 10 . Mai . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r , begibt sich am
Dienstag , 10 . Mai 1938 , einer Einladung Seiner Durchlaucht
des Reichsoerwesers Admiral von Horthy folgend , zu einem
kurzen Besuch nach Budapest .

Danktelegramm Victor Emanuels .

Berlin , 11 . Mai . ( Funkmeldung . ) Seine Majestät der

König von Italien , Kaiser von Äthiopien , hat den Ab -

schiedsgruh , den der Führer und Reichskanzler bei über -

uns beim Verlassen des italienischen Bodens zu übermitteln .

Die von Eurer Exzellenz darin zum Ausdruck gebrachten Ge¬

fühle werden — dessen bin ich gewiß — den stärksten

Widerhall im Geiste der italienischen Nation hinter¬

lassen , die voller Frevde ihre ganze glühende Herzlich -

k e it dem hochwillkommenen East anläßlich dieses g l ü ck v e r -

heißende « Besuches bezeugen konnte . Durch ihn ist die

ideale Verbindung unserer beiden Länder zu

einer noch stärkeren Einheit geworden . Wir werden

die teuerste Erinnerung daran bewahren in dem Vertrauen ,

dah Eure Exzellenz aus den Kundgebungen dieser Tage die

innere Einstellung des faschistischen Stollens zu der groben

befreundeten Ration und ihrem erhabenen Oberhaupt mit

Sicherheit entnehmen konnten . In diesem festen Glauben

übermittle ich Eurer Exzellenz meine herzlichsten

Wünsche für das weitere Wohlergehen des deutschen Volkes

die Reichsminister und Reichsleiter , das Führerkorps der
Partei und die Generalität der Wehrmacht .

Die Halle war durch eine große Zahl von Scheinwerfern
in ein Meer von Licht getaucht . Die Absperrmannschaften
hatten in diesen Augenblicken keinen leichten Dienst . Alles
drängte nach vorne , ieber wollte den Führer sehen , der nun
wieder nach seiner grandiosen Fahrt durch das befreundete

'

Italien nach Berlin zurückgekehrt war .

Triumphaler Einzug der Zührerr in Berlin
Dank des ganzen Volkes an Adolf Hitler , der Deutschlands Weltgeltung wieder herstellte . — Freude über

Am Ende des Mittelbahnsteiges begrüßte dann der
Generalfeldmarschall den Führer in einer markigen Ansprache .
Die Heil -Rufe und der 2ubek der Tausende verstummten auch
während seiner Rede nicht . Der Eeneralfeldmarschall
führte aus :

Mein Führer ! Als heute morgen Ihr Zug die Grenze
passierte , da strömte ein unendliches Glücksgesühl durch unser
Volk . Der Führer war heimgekehrt ins Reich ! Von den
Häusern und den Berghösen Tirols , von den Städte « und
Dörfern Bayerns , den Bahnhöfen Thüringens und Preußens ,
überall hallte Ihnen dieser Jubel entgegen , eine
einzige Manifestation der Begeisterung , der Treue und der
Liebe zu Ihnen .

Jetzt erwartet Sie die Reichshauptstadt uud in dieser
Hauptstadt brandet noch einmal dieses Gefühl unsagbarer
Liebe zu Ihnen empor . Das Volk hat mit glühendem Herzen
verfolgt , wie Sie , mein Führer , in diesen acht Tagen bei dem
befreundeten italienischen Volk zu Gast waren . Das
deutsche Volk empfing die Ehren , die Ihnen zuteil
wurden , als eigene . Mit innigem Daukgesübl haben wir
von der großherzigen Eastsreuudschast gehört , die
der Kaiser und König Ihnen zuteil werden ließ . Mit Stolz
und Bewunderung haben wir die gewaltigen Taten
des Duce uud seines Volkes miterlebt . Lor
allem aber , mein Führer , haben die Herzen hier höher ge¬
schlagen , als Sie und der Duce in Worten die gegenseitige
Freundschaft besiegelte « . Es ist kein Zufall , daß dieses Jahr¬
hundert und diese Generation zwei solche gewaltige Staats¬
männer erwachsen ließen . Uud es ist auck kein Zufall , son¬
der « die Fügung des Allmächtigen , daß diese beiden über¬

ragend großen Staatsmänner sich in gemeinsamer Freund¬
schaft gefunden haben .

Die Freundschaft beider Führer ist auch
die Freundschaft der Völker . Wenn Sie , mein
Führer , ewige « Frieden zwischen beiden Staaten ver¬
hießen , und der Duce es bestätigte , dann soll auch die Freund¬
schaft beider Völker ewig fein .

Und nun , mein Führer , danken wir Gott , daß Sie wohl¬
behalten zu uns zurückgekehrt find . Wir begrüßen Sie mit
unserem Schlacht - und Siegesruf : Unser geliebter
Führer : Sieg - Heil !

Donnernde Heil -Rufe begleiteten den Führer , als er

durch das große Hauptportal an der Stirnseite des Bahn¬
hofes die Halle verließ und den Washingtonplatz betrat . Noch
einmal hallten die Fanfaren des Jungvolkes jubelnd ins
Weite . Es war ein Jubel ohnegleichen .

Ununterbrochen donnerten die K a n o n e n s ch I ä g e gen
Himmel , während der Führer vor dem Lehrter Bahnhof die

Fronten der Ehrenformationen der Wehrmacht abschritt . Und
nun begann eine der denkwürdigsten Fahrten des Führers
durch die Reichshauptstadt . Nahezu ganz Berlin war an der
Fahrtstraße zusammengeströmt , um Adolf Hitler bei [einer
Rückkehr nach der triumphalen Fahrt durch das faschistische
Italien jubelnd zu begrüßen . Würdig dieser großen Stunde
war der äußere Rahmen dieser Fahrt , zauberhaft und unver¬
geßlich das glänzende Bild dieses Einzuges des Führers .

Der Wagen Adolf Hitlers fuhr langsam durch das
Spalier der Formationen , hinter dem sich viele Glieder tief
gestaffelt vom Straßenrand bis zur Häuserwand unübersehbar

Ein Meer von Freude und Licht .

Die Hauptstadt des Reiches hat noch niemanden präch¬
tiger empfangen , als Adolf Hitler bei seiner Heimkehr am
Dienstagabend . Berlin hatte sich in ein w o g e n d e s M e e r
von Freude und Licht verwandelt . Ein leuchtender

Bbenrausch
erfüllte die Straßen und Plätze , und Glück und

rde beseelte die Millionen , die den Weg vom Lehrter
nhof bis zur Reichskanzlei umsäumten . Die ganze Riesen¬

stadt stand im Zeichen eines großen Aufbruches . Arbeiter
und Soldaten , Männer und Frauen , jung und alt waren
auf den Beinen , um ihren Führer festlich einzuholen . Ein
Wald von Fahnen war über Nacht in der Reichshauptstadt
emporgewachfen . Hakenkreuzbanner und die Fahnen des
Imperiums wehten gemeinsam von den hohen Masten und
kündeten von der ehernen Kameradschaft beider
Völker , die in den festlichen Tagen von Rom , Neapel und
Florenz aufs neue bekräftigt wurde . Ein herrlicher Früh¬
lingsabend erhöhte die Feststimmung der Millionen , die dem
feierlichen Einzug des Führers entgegen harrten .

Ein 17 Kilometer langes Fackelspalier .

In dem Augenblick , in dem der Soirderzug des Führers ,
von Belzig kommend , Berliner Boden bei Wannsee berührt « ,
entzündeten auf Signale der Stellwerke hin die NSKK .-
Männer zu beiden Seiten des Geleises ihre Fackeln . Durch
Lichtbänder in einer Länge von 17 Kilometer

längs der Avus , vorbei am Bahnhof Grünewald über
Jungsernheide und Moabit fuhr der Führer in die vom Jubel
erfüllte Reichshauptstadt ein . Hinter den Fackelträgern ,
außerhalb des Bahndammes , standen in dichten Scharen die
Berliner , um ihrem Führer den ersten Gruß zu entbieten .

Die Ehrengäste und Diplomaten .

Alle führenden Männer aus Staat , Partei und Wehr -
macht hatten sich auf dem Mittelbahnfteig des Lehrter Bahn¬
hofes versammelt , um dem Führer ihr herzliches Willkomm
zu entbieten . Vom Diplomatischen Korps waren erschienen
der jugoslawische Gesandte M a r k o v i c , der ungarische Ge¬
sandte « z t o j a y , der italienische Geschäftsträger Botschafts¬
rat Graf Magistrati mit sämtlichen Herren der italie -
nischen Botschaft , der italienisch « Eeneralkonsnl Oberst Ren¬

Einzigartige Fahrt durch das Reich
as . Die Rückreise des Führers von seinem Jtalienbesuch

gestaltete sich gestern zu einer Triumphfahrt sonder¬
gleichen . Auf allen Bahnhöfen des Eroßdeutschen Reiches ,
die der Sonderzug berührte , grüßten den Führer Fahnen und
Blumen , grüßte das vieltausendfache Siegheil der Bevölkerung
und die Lieder der Nation . Den Abschuch dieser Triumph¬
fahrt bildete der einzigartige Empfang in der Reichshauptstadt .
Aus all dem Jubel aber klang als Leitmotiv der Dank an
den Mann , der Deutschland wieder Welt¬
geltung verschafft hat . Daneben schwang die Freude
mit über die Freundschaft zum Duce und zum
italienischen Volk , die Freundschaft , die jetzt neu besiegelt
wurde .

In Italien , wo noch die großen Tage des Führer -
besuches nachklingen , hat man den triumphalen
Einzug Hitlers in Berliu am Lautsprecher
miterlebt . Man hat es als ein Symbol begrüßt , daß der
Führer auf dem gleichen Bahnhof ankam , von dem der Duce
seinerzeit abfuhr . So rund « sich das Bild und so seien die Tage
in Rom , Neapel und Florenz eine ideale Fortsetzung der
großen Tage Mussolinis gewesen , die die Achse Berlin — Rom
weihten . iDlit besonderer Genugtuung sind in Italien die
Äußerungen der Bewunderung und Anerkennung , die der
Führer vor seiner Abreise aus Italien getan hat , vernommen
worden . Der Führer , so fassen die italienischen Blätter das
Ergebnis seines Besuches zusammen , habe Italien verlassen ,
das Bild eines mächtigem tapferen und leiden¬
schaftlichen Volkes mit sich tragend . Zugleich bringt
die italienische Presse zum Ausdruck , daß der Berliner Empfang
einer politischen Zustimmung des deutschen
Volkes zur Freundschaft Italiens gleichkomme . So schreibt
beispielsweise die „ Tribuna " : „ Die Volkskundgebungen des
Dienstagabend haben eine tiefpolitische Bedeutung , denn sie
beweisen noch einmal , welche Zustimmung das deutsche Volk
der Politik der Achse Berlin — Rom entgegenbringt .

"
Ganz

ähnlich äußert sich der „ Popolo d ' Italia "
, das Blatt Mussolinis ,

das u . a . sagt , der Gruß der Berliner bedeute die große Freude
der deutschen Nation über die Ehrungen und begeisterten
Kundgebungen , die dem Führer in Italien zuteil wurden ,
gleickzeitig drücke er aber auch die tiefempfundene Dankbarkeit
des deutschen Volkes für die befreundete italienische Nation
aus .

z e t t i mit den Mitgliedern des Generalkonsulats , der

Landesgruppenlekter der Faschistischen Partei von Deutsch¬
land , Graf Ruggieri , und Ortsgruppenleiter Sooini .

Von deutscher Seite sah man die Reichsminister Dr .
Frick , Neurath , Funk Ohnesorge , Darre , Kerrl ,
Schwerin - Krosigk , Rust , S e > d t e , die Reichsleiter
Rosenberg , Dr . Ley und Bormann , Stabschef L u tze,
Korpsführer Christiansen , Reichsarbeitsführer Hier ! ,
zahlreiche Staatssekretäre , an ihrer Spitze Staatssekretär
Körner und General der Flieger Milch , Reichssportführer
von Tschammer - Osten und Gauleiter Stürtz .
Weiter sah man Staatsminister P o p i tz und Unterstaats¬
sekretär W o e r m a n n mit zahlreichen anderen Herren des

Auswärtigen Amtes . BdM . und HI . jubelten Baldur von
S ch i r a ch zu und gratulierten ihm in Sprechchören zum
Geburtstag .

Brausende Heil - Rufe erschollen , als Generalfeldmarschall
Göring in der Bahnhofshalle erschien und auf den Bahn¬
steig kam , auf dem sich weiter eingefunden hatten : General¬
oberst von Rund st cd t , der Oberbefehlshaber des
Eruppenkommandos I mit zahlreichen Generalen des Heeres ,
der Chef des Generakstabes der Luftwaffe , General
Stumpfs , mit anderen Generalen der Luftwaffe , Admiral
Witze ! mit mehreren Admiralen , der Chef der Ordnungs¬
polizei , General der Polizei D a I u e g e, Generalmajor
Übet , Gruppenführer Offermann in Vertretung bes in
München roeilenben Korpsführers Hühnlein .

Ankunft auf dem Lehrter Bahnhof .

Nachbem um 22 .35 Uhr ber Ministerzug eingetroffen war ,
ber aber teilten ber ersehnten Gäste brachte , da bie Minister
in Belzig bereits ben Zug verlassen hatten und in ben
Sonderzug des Führers gestiegen waren , stieg bie Erwartung
ber Menschenmassen in der großen Halle aus ben Siedepunkt .
Di « Jugend war kaum noch zu halten . Immer wieder er¬
scholl Gesang durch die hohe Halle . Brausende Heil -Rufe
klangen auf , als Schlag 22 .45 Uhr aus dem Dunkel der
Sonderzug in bie strahlend erleuchtete Halle einfuhr . Weit¬
hin leuchiet das silberne Hoheitszeichen an der Stirnseite bet
ersten Maschine , im Licht ber aufflammenden Scheinwerfer
glänzte der goldene Lorbeer , der das schwarze Eisen der Loko¬
motive ringsum bedeckte . Wie eine Meeresbrandung rauschte
nun der Jubelsturm auf .

Als ber Zug hielt , schmetterte als Willkommen der Ber¬
liner Jugend die Fanfaren der 400 Pimpfe . Dumpf
dröhnten die Landsknechtstrommeln , aber nur gedämpft klang
das Dröhnen durch den ungeheuren Jubel , der die Bahnhofs¬
halle durchtobte . Als ber Führer feinen Wagen mit feiner
Begleitung verließ , trat Generalfeldmarschalk Hermann
Göring auf ihn zu . Lange ruhten die Hänbe beiber
Männer ineinonber .

Der Führer schritt bann in Begleitung von Hermann
Göring bie lange Front ber Ehrengäste ab,

'
an ihrer Spitze
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Der letzte Tag des Führerbesaches in Italien . Abschied des Führers vom Duce .
Der Duce , der Führer , Außenminister Graf Ciano und Minister Ctarace ( von Der Augenblick des Abschieds auf dem Bahnhof im Florenz . Mit herzlichem HLnde -
links ) mit ihrer Begleitung im Boboli - Earten , von dem aus sich ein herrlicher druck verabschieden sich die beiden Staatsmänner .
Rundblick auf das alte stolze Florenz bietet . ( 2 Weltbild , K .)

Größere japanische Aktion gegen Süd - China

In der Atmosphäre einer wirklichen Apotheose
Empfang . Die Rückkehr des Füh
Atmosphäre einer wirklist

Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten und das „Unterhaltungsblatt " .

Die Dienstagsitzung des Rates , in der die abessi¬

nische Anerkennungsfrage durch Erklärungen Eng¬
lands und Frankreich erledigt werden sollte , ist abgesagt wor¬

den mit der Begründung , daß die englischen juristischeo
Vertreter des Negus den Wunsch ausgesprochen haben

ihre „ Beweisführung
"

sorgfältig vorzubereiten .

Der Lehrter Bahnhof in Berlin im festlichen Schmuck .
Die Reichshauptstadt hatte dem von seinem Staatsbesuch
aus Italien heimkehrenden Führer einen großartigen
Empfang bereitet . Berlin prangte in herrlichstem
Schmuck . — Am Lehrter Bahnhof flattern die Fahnen

des Reiches und des befreundeten Italiens .

( Weltbild -Wagenborg , M .)

Truppen auf Amoy gelandet .

Tokio , 10 . Mai . ( Ostasiendienst des DRV .) Wie soeben
bekannt wird , haben Einheiten der japanischen Flotte starke
Kräfte aus Amoy gelandet und die Insel in Besitz
genommen . Amoy ist bekanntlich ein wichtiger Stützpunkt
gegenüber Formosa und etwa 500 Kilometer von Kanton
entfernt . Die Besetzung ist offenbar im Zusammenhang mit

„ Alles in den Schatten gestellt .
"

Warschau , 11 . Mai . ( Funkmeldung . ) Die gesamte
polnische Presse berichtet heute über die triumphale Rückkehr
des Führers von seinem Besuch in Italien und über seinen
Einzug in die Reichshauptstadt . Die überschäumende Begeiste¬
rung der Berliner , die den Führer auf seiner Fahrt vom Bahn -

Hof zur Reichskanzlei Begleitete , der Schmuck der Straßen und
der unübersehbare Wald von Fahnen des Reiches und
Italiens , hätten alles in den Schatten gestellt , was die Reichs¬
hauptstadt bisher gesehen habe .

der fortschreitenden Offensive gegen die chinesische Haupt¬
stellung im Lunghai - Abschnitt erfolgt .

Verbindung mit Hongkong abgeschnitten .

Hongkong , 11 . Mai . ( Funkmeldung . ) Die Verbindung
zwischen Hongkong und der Insel Amoy , auf der im
Laufe des Dienstags japanische Marinestreitkräfte gelandet
wurden , ist seit Dienstagabend unterbrochen . Den kärg¬
lich einlaufenden Bettchten zufolge , haben die japanischen
Truppen die Stadt Amoy vollkommen besetzt . In Hongkona
erwartet man die Entsendung britischer Kriegs¬
schiffe zum Schutz der Frenchenniederlassung auf der
Kulagsu - Insel in nächster Nähe des Amoyer Kampsschauplatzes

Die Besetzung Amoys scheint der Schaffung einer neuen
Basis für japanische Landungstruppen und für
die Luftwaffe zu dienen und damit größere Aktionen gegen
Südchina anzukundigen .

Nur Emzelakttonen in Spanien .

Das aufgeweichte Gelände verhindert größere Kampf¬
handlungen .

Salamanca , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der nationale
Heeresbericht mitteilt , war es wegen des aufgeweichten Zu¬
standes des Geländes nicht möglich , größere Operationen
durchzuführen . In Einzelaktionen haben die nationalen
Truppen ihre Stellungen ausgerichtet und vorverlegt . 2m
Nordosten von Alliaga wurde die Ortschaft Montoro de
Mezquita besetzt . Der an der Küste bei Alcala de Chisvert
operierende Fiügel drang ebenfalls weiter vor . An der
Katalonienfront versuchten die Bolschewisten im Pyrenäen -

Abschnitt bei Llavorsi einen Gegenangriff , der ohne Mühe
abgewiesen wurde .

Feststellung der Pariser Presse .

Paris , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Pariser Rtorgen -
blätter schildern bereits ausführlich die Rückkehr des Führers
nach Berlin . 2n den Berichten wird der begeisterte Empfang
hervorgehoben , den die Bevölkerung dem Führer bereitet habe .
Großen Eindruck hat auf die ftanzösischen Preffevertreter in
Berlin die festliche Ausgestaltung des Lehrter Bahnhofes , der

Tiergarten -Allee und des Brandenburger Tores gemacht , sowie
vor allem der von hundert Scheinwerfern gebildete Strahlen -
dom , unter dem Adolf Hitler , in seinem langsam fahrenden
Wagen stehend , in die Reichskanzlei eingezogen sei .

Der Berliner Berichterstatter des „ Jour "
schreibt , der

Führer habe zwischen einem doppelten Fackelspalier seinen
Einzug gehalten und die Bevölkerung habe ihn mit unge¬
heurer Begeisterung begrüßt . Es sei ein

triumphaler Empfang gewesen , wie er noch
niemals einem Staatsmann Bei der Rückkehr in sein
Land zuteil geworden sei .

Auch das „ Journal "
spricht von einem triumphalen

Belgische Regierungserklärung zur Finanzlage
Einsparungen und neue Steuern .

Brüssel , 10 . Mai . 2n einer Atmosphäre politischer Hoch¬
spannung wurden heute in der Kammer die Regierungserklä¬
rungen zur Finanzlage o6gege6en . Um Kundgebungen zu
verhüten , waren sämtliche Straßen in der Um¬

gebung des Parlaments von Gendarmerie
besetzt worden .

Bor dem vollbesetzten und sehr unruhigen Hause erklärte

zunächst der Finanzminister Soudan , daß es der Regierung
gelungen sei , den ursprünglichen Fehlbetrag von 190 0
Millionen auf 1150 Millionen durch Einsparungen her -

unterzuschrauben . Weitere Einsparungen seien unmöglich .
Da der Haushalt unbedingt ausgeglichen werden müsse , könne

dieser Betrag nur auf dem Wege neuer Steuern her¬
eingeholt werden .

Ministerpräsident Janson schlug vor , einen ausschließ¬
lich aus Mitgliedern der Regierungsmehrheit des Senats
und der Kammer zusammengesetzten Ausschuß für
Steuer maßnahmen einzusetzen , Im Zusammenhang
mit diesem Vorschlag werde die Regierung die Vertrauens¬

frage stellen .
Die Opposition protestierte lebhaft gegen den Vorschlag ,

da sie durch ihn von den weiteren Beratungen ausgeschlossen
würde . Anschließend wurde die Sitzung auf Mittwoch¬
nachmittag unterbrochen , um den Parteien eine Stellung¬
nahme zu dem Kompromißvorschlag Jansons zu ermöglichen .

i platz ausgeharrt hatten , noch einmal belohnt : Der Führer
zeigte sich zum letzten Male an diesem Tage auf dem Balkon
der Reichskanzlei , um den Berlinern noch einmal für den

überwältigenden Empfang zu danken , den sie ihm an diesem
so denkwürdigen Tage bereitet hatten . 2m Nu war der weite

Platz in ein brodelndes Meer erhobener Arme verwandelt ,
und ununterbrochen donnerten die Heilrufe über den Pla ^
Der Führer grüßte noch einmal nach allen Seiten , und dann

schlossen sich hinter ihm wieder die Balkontüren . Ein ereig¬
nisreicher Tag fand damit seinen Abschluß .

die Menschenmengen stauten , die alle mit erhobener Rechten
den Führer grüßten und ihm aus vollem Herzen zujubelten .
Unbeschreiblich und unvergleichbar waren diese Augenblicke ,
da wiederum dem Führer die ganze Liebe seines
Volkes und die überschäumenden Wellen der tosenden Be¬
geisterung entgegenschlugen .

Über die Moltkebrücke ging die Fahrt , dem Königspkatz
zu . Blaues und rotes bengalisches Licht taucht Häuser und
Bäume in einen feenhaften Schein .

Gespenstisch traten die Konturen der Häuser aus der rot
schimmernden Wolkenwand des bengalischen Feuers hervor .
Salutschüsse donnerten durch die Luft und gleißende
Scheinwerfer ließen den Königsplatz taghell erscheinen . Aller
Blicke lichtet sich auf den gewaltigen Lichterdom , der
sick über die fahnengeschmückte Siegessäule erhob und hoch gen
Himmel ragte . Unter dem begeisterten Jubel der Hundert¬
tausende begann hier bei der Durchfahrt des Führers ein ge¬
waltiges Hohenfeuerwerk . Am Hindenburgplatz leuchtete und
strahlte ein feuriger Wasserfall , dessen glitzernde Lichtkaskaden
alle Zuschauer immer aufs neue begeisterte .

So gestaltete sich diese Fahrt des Führers zu einer ein¬

zigartigen Sinfonie von Jubel und Be¬

geisterung , Farben und Licht .

Die phantastische Ausschmückung
am Pariser Platz unB Unter den Linden nahm un¬

seren Blick gefangen , und dann umhüllte uns der leuchtend
rote Fahnenwald in der Wilhelmstraße .

Ununterbrochen donnerten immer noch die Kanonen¬

schläge gen Himmel , ununterbrochen hörten wir ein unend¬

liches Brausen und Tosen der begeisterten Menge . So hielt
der Führer , aufrecht im Wagen stehend , und nach allen Seiten
dankend und grüßend , Einzug in Berlin . Wahrhaftig ein

triumphaler Abschluß der triumphalen Fahrt in das

faschistische Imperium .
Am Wilhelmsplatz erwartete den Führer ein Meer von

Menschen . WM selten hat dieser denkwürdige Platz so viele

Tausende und Zehntausende aufgenommen wie an diesem
Tage , da ganz Berlin dem Führer zujubeln wollte . Unter

dem Jubel
'

der Massen setzte hier noch einmal ein gewaltiges
Höhenfeuerwerk ein . Donnernde Blitze , leuchtende
Raketen , glitzernde Sterne überschlugen sich am nachtdunklen
Firmament , und zur freudigen Überraschung gehen aus dem

Feuerwerk Hakenkreuzfahnen an Fallschirm¬
bomben zur Erde .

Auf dem Balkon der Reichskanzlei .

Der Jubel der Massen nahm kein Ende , und er steigerte
sich zum Orkan , als der Führer unmittelbar nach seiner An¬

kunft in der Reichskanzlei auf den Balkon heraustrat und die

Masten grüßte . Da reckten sich alle Arme zum Führer empor ,
und ein einziges Brausen und Tosen erfüllte den weiten Platz .
Immer aufs neue grüßte der Führer vom Balkon herab nach
allen Seiten , und ein Sturm der Begeisterung klang ihm noch
einmal entgegen , als er den Balkon wieder verließ .

Zur übergroßen Freude der Masten erschien der Führer
nach kurzer Zeit wieder auf dem Balkon , um den Vorbei¬
marsch der Ehrenformationen , der SA .- Stan¬
darte „ Feldherrnhalle

" und der Wach truppe
Berlin abzunehmen . Die brausende Begeisterung erstickte
fast die Klänge des Musikzuges , und ununterbrochen jubelten
die Zehntausende dem Führer zu . Nur mit allergrößter Mühe
gelang es den Absperrungsmannschaften der ff und der Poli¬
zei , die Straße für den Vorbeimarsch der Formattonen freizu¬
halten .

Der Führer zeigte sich zum letzten Male .

Um Punkt 24 Uhr wurde der dringende Herzenswunsch
der Tausenden , die schon Stunden lang auf dem Wilhelms -

Empfang . Die Rückkehr des Führers habe sich in der
Atmosphäre einer wirklichen Apotheose abge¬
spielt . Schon feit dem Vormittag seien die Linden und die
Straßenzüge bis zum Lehrter Bahnhof hin von einem wogen¬
den Menschenmeer umlagert gewesen , ff , SA ., Abteilungen
der Marine und der Luftwaffe hätten den Vordergrund eines
gigantischen Gemäldes gebildet , das den Jubel eines Volkes
symbolisierte und sich aus Vaterlandsliebe und Verehrung für
den Mann zusammensetzte , der sein ganzes Herz erfülle .
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Die Tschechen eine Minderheit im eignen Lande

N

Neue Abteilungen im Deutschen Museum in München .

3m Deutschen Museum in München wurden neue Abteilungen eröffnet , die alle für den Fortschritt wesentlichen
Konstruktionen des deutschen Automobilbaues enthalten , Unser Bild zeigt einen Blick in eine der neuen

Abteilungen . ( Weltbild , Ä . )

5000 Postbeamte stoßen zu Henlein .

Reichenberg . 11 . Mai . ^Funkmeldung .) Die Einigung
des Sudetendeutschtums , die sich in den letzten Wochen mit

elementarer Kraft durchgesetzt hat , hat weitere große Fort¬

schritte gemacht . Am letzten Sonntag haben sich in Reichen¬

berg die Vertreter der 5000 Mitglieder umfassenden Gewerk¬

schaft der Postler einhellig für den Austritt aus dem

Sozialdemokratischen Eewerkschaftsbund aus¬

gesprochen , um sich dem nationalen Verband der deutschen

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät

dem König von Rumänien anläßlich des rumaniMn

Nationalfeiertages drahtlich seine Glückwünsche

ausgesprochen .
*

Der Danziger Gauleiter , Albert Forster , traf am

Montag in Warschau ein , um eine mehrtägige Reise durch

Polen
'

zu unternehmen . Der deutsche Gast ,
wird u . a . Ge¬

legenheit haben , den neuen zentralen Jndustnevezirk Polens

zu besuchen .
*

Die Litauische Appellationskammer hat in

den letzten Tagen eine Reihe seit Jährenschweben¬
der politischer Prozesse gegen führende Persön¬

lichkeiten des Memelgebietes eingestellt , so u . a .

den im Jahre 1935 eingekeiteten Prozeß gegen den damaligen

Landespräsidenten Dr . Schreiber , die Landesdirektoren SZie -

gaud und Wallgahn sowie gegen den
„

Landesschuldirektor

Kurmies und 13 weitere Schulleiter und Lehrer . Alle Ange¬

klagten waren einer litauenfeindlichen Betätigung beschuldigt

worben .
+

Die postalischen Beziehungen zwischen

Polen und Litauen wurden am Dienstag in vollem

Umfang aufgenommen ; an der polnisch - litauischen

Grenze fand der erste Austausch der Briefe und Paketsendungen

statt . Auch der telephonische und telegraphische Verkehr wird

von dieser Regelung erfaßt .

In Warnsdorf war am gleichen Tage der Gau Nord¬

böhmen des deutschen Lichtbildnerverbandes versammelt , der

den Beschluß faßte , in die sudetendeutsche Volksgemeinschaft

einzutreten . Neben diesen Kundgebungen eines entschlossenen

Einigungswillens weisen auch andere Anzeichen auf den fort¬

schreitenden Abbröckelungsprozeß im marxisti¬

schen Lager hin . Bei den Betriebsratswahlen in Ascher

Fabriken ging die Stimmenzahl für die roten Listen 30 bis

40 v . H . zurück , während die Deutsche Arbeiter¬

gewerkschaft in fast allen Werkstätten die absolute
Mehrheit erreichen konnte .

auch Polen wiederholt lebhaft Klage über die Behandlung

der polnischen Minderheit in der Tschechoslowakei gefumü

Versuche Prags , sich in Warschau anzubiedern und sich die

Unterstützung der Polen zu sichern , sind , wie wir mehrfach

berichteten , von den Polen ebenso kühl wie bestimmt abgelehnt

worden . ____________ ______

Englische Kritik an der eignen Politik .

London , 10 . Mai . Der bekannte englische Schriftsteller

Sir Philip Gibbs beschäftigt sich in einer Zuschrift mt ine

Times " mit zwei Fragen , die ihm aus deutschem Munde

häufig zum sudetendeutschen Problem vorgelegt worden seien

und die er schwer habe beantworten können .

Gibbs schreibt , er finde , die öffentliche Meinung in

Deutschland bemühe sich um freundliche Beziehungen zu Eng¬

land . Aber man verliere den Glauben an die nationale Eyr -

lichkeit des politischen Denkens in England . Hinsichtlich der

Ehrlichkeit fragt Philip Gibbs zum Beispiel wie es möglich

sei , daß England an die Freiheit des Selbstbestimmungsrechtes

der Volker glaube und dennoch den Sudetendeutschen das

Recht verweigere , sich von der Herrschaft der Tschechen zu

befreien , die in jener ethnographischen Sinnwldrigkelt , die sich

Tschechoslowakei nenne , tatsächlich eine Minderheit

unter den anderen Volksgruppen seien . Warum ,

so frage man , und mit welchem Recht widersetze sich Englano

einer Vereinigung der Sudetendeutschen mit den deutschen

Volksgenossen . Er , Gibbs , müsse zugeben , darauf keine richtige

Antwort zu wissen .

Die zweite Frage sei : Warum sollte sich England der Ge¬

fahr eines Konflikts aussetzen , um das künstliche Staats¬

gebilde auftechtzuerhalten , das auf dem kleinen Raum all

das Völkergemisch der alten österreichischen Monarchie be¬

herberge . Liege das in der gegenwärtigen politischen Lime

Englands , so frage man , wenn ja , welcher Sinn liege in ihr .

Auch diese Frage sei schwer zu beantworten .

Der Berliner Gesandte bei Dr . Benesch .

Prag , 10 . Mai . Der Präsident der Republik empfing am

Diensürg den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬

ten Minister in Berlin , Dr . Vojtd Mastny .

Zollerleichterungen an der Ostmark - Grenze .

Berlin , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Seit dem 1 . Mai 1938

wurde der Kraftwagenverkehr über die bisherige deutsch -öster¬

reichische Grenze nur noch in der Richtung nach österrelch zoll¬

amtlich behandelt . Vom 15 . Mai ab fällt die Zolluberwachung
auch in dieser Richtung fort : Es gibt also hinsort keine

Zollpassierscheingrenze mehr zwischen dem Alt¬

reich und oem Land Österreich . „ „
Vom 15 . Mai ab wird die Zolluberwachung der mit Zoll -

passierschein oder Zollpassierscheinheft in das Erogdeutsche

Reich einreisenden Kraftfahrzeuge und Wasserfahrzeuge aus¬

schließlich an der Grenze gegen das politische Ausland vorge -

nommen . An dieser Grenze werden auch die Kraftfahrzeug -

vormerkscheine der Zollverwaltung und die Zollpassierscheine
der 2ntergarant -AG . ausgegeben . .

Die Reichsfinanzverwaltung hat entsprechende Verein¬

barungen mit den Zollbürgen , insbesondere mit dem DDAÖ .

getroffen . Vom 15 . Mai ab werden außer den Zollpassier -

scheinen der Jntergarant -AG . nur noch Zollpassierscheine des

DDAC ., nicht mehr anderer Klubs ausgegeben . Die vor dem

15 . Mai ausgestellten , noch nicht abgelaufenen Passierschmne ,

Zollpassierscheinhefte , Kraftfahrzeug - Vormerkscheine und Eln -

fuhrzoll - Vormerkscheine haben von diesem Zeitpunkt ab Gül¬

tigkeit für das gesamte Reichsgebiet .
Die Neuregelung bedeutet nur eine Lockerung der Zoll¬

grenze zwischen dem Altreich und Österreich . Sie bedeutet noch

nicht , daß der Kraftfahrer diese Zollgrenze ohne anzuhalten

durchfahren darf . Die Zollgrenze muß vielmehr bis auf

weiteres noch bestehen bleiben , vor allem für die Zwecke der

zollamtlichen Abfertigung von im Kraft - oder Wasserfahrzeug

mitgeführten Waren . „ _ „ „ „ _ .
Die Verordnung über die Aufhebung des Zollpamer -

scheines nach der Ostmark ist einer persönlichen
Initiative des Korpführers des NSKK . und dem

verständnisvollen Entgegenkommen der einschlägigen Behörden

zu verdanken . Sie wird allen Kraftfahrern eine große Freude

und Erleichterungen bereiten .

Der Segen des Ackers .

Drei lange Jahre donnerten nun bereits die Geschütze

in Ost und West . Immer mehr Kränze wurden an die alte

Kirchenmauer geschlagen . Jedes dieser Trauerzeichen war

einem Sohne des Dorfes geweiht . Nicht ferne saoon aber

hart an der Straße — wuchsen Leine Gräber auf . Was dort

der Kranz kündete , meldete hier ein kleines Kreuz : Opfer des

Krieges ! Sinnend schritt der alte Lehrer des Dorfes , um dessen

Haupt schon das Weiß des Alters flatterte , über die Auhstat -

der Toten . Er hatte sie alle wachsen und nun sterben sehen ,
deren Erinnerungszeichen man an diesen stillen Ort brachte .

Und wie er so still dahinschritt und über den Sinn des großen
Mordens nachdachte , blieb sein Blick an einem Kindergrabe

haften . Blieb haften eine kurze Spanne nur und strich dann

fast zärtlich über einen großen Kranz , gewunden aus den

Blumen des Feldes , hin . Die gleichen , Namen las er . Hier

und dort wurden Vater und Sohn , Opfer der Schlacht , einer

weit draußen im Osten durch eine feindliche Kugel ; das Kind

hier ein Opfer der Hungerblockade . ,
Wie war es doch damals gewesen 1914 , als der Vater

auszog ? Er , der stille Arbeiter von der nahen Zementfabrik ,

hatte Tag für Tag seinen Dienst ohne Murren getan . Ein

Stiller im Lande war er gewesen . Still auch zog er dann

hinaus als der Orlog kam . Nur mit wehen Augen sah er

noch einmal über sein Kind und die alte Mutter hin . Seine

Frau ruhte längst auf dem Friedhof . Und dann stand er plötz¬

lich draußen im Toben der Schlachten . Karge kurze llrlaubs -

tage verbrachte er im ersten Kriegsjahr noch voll innerer

Freude . Wenig Briefe nur schrieb danach die alte Mutier .

Sie erzählte ihm von den Sorgen des Dorfes , von dem

Wachsen des Buben , und nur hin und wieder einmal klang

ganz zart etwas von der großen äußeren Not durch , die nun

begann , auch nach ihrem alten Leben zu greifen . „ Nur gut ,
so schrieb sie , „ daß es dem Kinde noch wohlgeht . Aber wann

ist dieser Kriege zu Ende , der sich nun schon gegen uns Frauen
und Kinder wendet ? "

„ Das ist Mord "
, schrie es tn

ihm , „ was die dort drüben gegen die Unschuldigen daheim

vollbringen . Blockade nennen sie ihr Vorhaben . Blockade ,
weil sie wohl nicht Mord sagen mögen . Sie finden nicht die

Kraft , den deutschen Soldaten zu besiegen , wohl aber den

traurigen Mut , gegen Kinder und Frauen den Hunger zu

stellen !" Ein paarmal ritz er den Abzugsbügel hart durch , drei

Schüsie peitschten zum Feinde hin . Da legte sich eine Sanb

auf seine Schulter . Sein Leutnant war es — fast ein Knabe

noch ; aber nicht mehr zu jung , um nicht in der Seele dieses
Mannes zu lesen . „ Schlechte Nachricht von zu Hause ? "

, fragte
er , „ lassen Sie den Kopf nicht hängen , Alssen ! Wir , Sie und

ich , können nichts tun als nur den Ring sprengen zu helfen .

Sehen Sie , wenn unser Volk einmal wieder berufen [ein sollte ,
sein Geschick auf die Spitze des Schwertes zu legen , dann muß
es so frei und unabhängig sein , daß keine Blockade ausreicht ,
den Hunger in das Land zu tragen . Niemand auch darf uns

so in der Gewalt haben , daß wir keine Munition und keine

Geschütze mehr bauen können . Unsere Generation wird das

wohl nicht mehr schaffen , aber ich glaube , die nach uns kommen ,
werden es zwingen .

"
Langsam , mit schweren , hängenden

Schultern war der Arbeiter darauf von dem Auftritt nach
unten gestiegen . Nun schaute er rückwärts über das Land hin ,
goldene Saat wuchs auf den Äckern . Da begriff der einfache
Mann , daß jeder dort drüben den Sieg schon in der Tasche

trug , denn unabhängig von der Sorge um ein Stückchen Brot

und um jede Patrone braucht man nur den Mut , um siegen

zu können . .
Immer eiserner schloß sich der Ring der Feinde nun in

den nächsten Jahren um Deutschland , und immer enger

schnürte man in Deutschland den Riemen . Die Friedhöfe

draußen und daheim wuchsen und wuchsen . Um diese Zeit war

es , als den Soldaten ein Bries erreichte , in dem zu lesen
stand von dem Tod der Mutter . „ Dein Junge

"
, so schrieb sein

kriegsverletzter Kamerad , „ ist nun zu uns gekommen . Wenig

zwar können wir ihm geben ! Wolle Gott , daß sein schwacher
Körper weiter diese Zeit erträgt , damit Du vor neuem Leid

bewahrt bleibst .
" Als Alfsen diesen Brief gelesen , hat er

nur ein paarmal trocken aufgeschluchzt , dann aber still wie
immer seinen Dienst weitergemacht . Als sein nächster Urlaub

fällig war , fuhr er nur heim , um sein Kind zu begraben . Die

Dorfbewohner sind ihm scheu ausgewichen , wenn er durch das

Dorf schritt zu seinem leeren Hause hin . Er ist auch nur

wenige Tage daheim geblieben . Als er fortging , legte er dem

Jungen seines Kameraden , der seinem Kinde die letzten
Stunden des Lebens verschönte , die Hand auf den Kopf und

sprach : „ Denk an den Segen der Äcker !" Niemand hat ihn
verstanden , das Kind nicht und auch nicht der Kamerad ! Wir
aber wissen , daß in dieser Stunde in dem einfachen Manne
das große Erkennen wach war : Ein Volk kann nur leben ,
wenn es unabhängig ist vom Ausland in den entscheidenden
Gaben des Sehens . Sie heißen : Brot und Eisen !

Was damals einige wenige erkannten , ist heute dem ge¬
samten Volke zum Bewußtsein gekommen . Unsere Jungen und

Allerjüngsten sind sich bereits dessen bewußt , daß nur ein

wehrhaftes , unabhängiges Volk auch ein starkes Volk sein
kann . In den Schülerarbeiten des großen „ Hilf - mit !" - Wett -
bemcrbes „ Volksgemeinschaft — Schicksalsgemeinschaft

" kommt

dieses Erkennen sichtbar zum Ausdruck .

Was wird in Prag ?

3n London und in Paris sieht man mit lebhaftem Inter¬

esse den Auswirkungen des Schrittes entgegen , den die

Gesandten dieser beiden Mächte in Prag unternahmen .

Bisher hört man aus der tschechoslowakischen Hauptstadt ledig¬

lich , daß die Regierung sehr tätig ff^- ^atz fortgesetzt Mmister -

besprechungen stattfinden , so daß alle Empfange bet den

Ministerien in der laufenden Woche , abgesagt , wurden
^

um die

Minister nicht in ihrer Arbeit unnötig zu stören . Man hort

auch , daß der tschechische Gesandte in Berlin zu den Beratungen

hinzugezogen werden soll , aber es lagt sich tm Augenblick noch

nicht übersehen , welches Ergebnis alle diese Beratungen

schließlich zeitigen werden . Es gibt Skeptiker , die der Ansicht

sind , daß diese ganze Geschäftigkeit nicht so ernst gemeint Iet ,

wie man sich nach außen den Anschein gebe . Diese Skeptiker

verweisen auch daraus , daß man der Öffentlichkeit bisher den

ganzen Ernst der Lage noch nicht dargestellt habe . So sei auch

die Tatsache verschwiegen worden , daß die Gesandten Englands

und Frankreichs die Erwartung ihrer Regierungen aussprachen ,

die Tschechoslowakei werde bei der Lösung der Nationalitäten¬

frage an die äußersten Grenzen des Möglichen gehen . Inwie¬

weit solche Befürchtungen berechtigt sind , ist schwer zu sagen -

Prag wird sich darüber klar sein müssen , daß es sich jetzt nicht

um irgendeine Lösung rein formaler Art handeln kann , dag

man also nicht in dem geplanten Rationalitätenstatut einfach

die bisher bestehenden Gesetze und Verordnungen zusammen¬

fassen kann , sondern daß eine grundsätzliche Lösung , eine Zus

zu den Wurzeln reichende Lösung
"

, gefunden werden muß . Das

kommt zum Teil auch in tschechischen Blättern zum Ausdruck ,

nämlich dort , wo man erkannt hat , daß es im Interesse der

Tschechoslowakei selbst liegt , eine solche gründliche und

endgültigeLösung sobald wie möglich , zu schaffen . Matz -

gehende Prager Kreise suchen auch denjenigen Teil der

tschechischen Öffentlichkeit , der die wahre Lage noch nicht er¬

kannt hat , aufzuklären und betonen deshalb , daß es nicht richtig

wäre , den Schritt der Westmächte und die gegenwärtige Lage

auf die leichte Schulter zu nehmen . Alle diese Dinge sind

naturgemäß als Stimmungssymptome durchaus beachtenswert ,

lassen aber vorerst noch keineswegs erkennen , wie sich die

Dinge in Prag weiter entwickeln werden . Da für die nächste

Woche ein Bericht des Außenministers Krosta vor den aus¬

wärtigen Ausschüssen des Parlaments angekündigt ist , so wird

man sich vermutlich auch wohl bis zu diesem Zeitpunkt ge¬

dulden müssen , ehe man ein einigermaßen sicheres Bild über

das , was Prag wirklich plant , gewinnen kann So wenig es

anzuzweifeln ist , daß man eine endgültige Lösung nicht übers

Knie brechen kann , so darf doch auf der anderen Seite auch

keine Verzögerung der brennenden Lösung eintreten , und ver¬

mutlich werden auch wohl London und Paris in ihrem eigenen

Interesse dafür sorgen , daß Prag die ihm erteilten Ratschlage

auch beherzigt und nicht diese ganze Frage auf die lange Bank

schiebt .
Für die tschechische Regierung ist es nun weniger ange¬

nehm , daß auch die Slowaken sich erneut 5um Sßorte

melden . Wie nämlich berichtet wird , wird am 26 . Mai in

Edingen eine slowakische Delegation aus Amerika eintreffen ,
die das Original der bekannten Pittsburger

Beschlüsse nach Europa bringen wird . Das ist an sich nicht

ganz überraschend , denn von einer solchen Absicht der amerika¬

nischen Slowaken wurde schon vor längerer Zeit gesprochen .

Bei diesen Pittsburger Beschlüssen handelt es sich um jenes
Dokument , das während des Weltkrieges von Tschechen und

Slowaken in Amerika gemeinsam aufgesetzt wurde und in dem

beiden Völkern die gleichen Rechte in der künftig zu errichten¬

den tschechoslowakischen Republik zugesichert wurden . Datz

gegen diese Beschlüsse von tschechischer Seite aujs schwerste

verstoßen wurde , ist von den Slowaken immer wieder betont

worben . Von den Tschechen ist sogar die Existenz des Pitts¬

burger Dokuments abgeleugnet worden und gerade deshalb

hat sich nun das Nationalkomitee der Slowaken m Amerika

entschlossen , das Original der Pittsburger Beschlüsse nach

Europa zu senden . Die Abordnung mit diesem Original wird

in Edingen von einer Gruppe slowakischer Abgeordneter aus

der Tschechoslowakei begrüßt werden . Auch eine polnische Ab¬

ordnung wird bei der Begrüßung der amerikamichen Gaste zu¬

gegen sein . Auch darin bekundet sich das Interesse

Polens an den Vorgängen in der Tschechoslowakei , hak doch
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Wiesbadener Aaämckten
Festliche Abende im Kurhaus .

Die Veranstaltungen der „ Kurhaus - Festwochen "
.

Höhepunkte in Wiesbadens Maiwochen .

Wir stehen mitten in „ W iesbadens Maiwochen
1938 "

. Der Wettergott hat bisher diese festlichen Tage durch
gleißenden Sonnenschein verschönt , überall blüht und grünt
es und den zahlreichen Besuchern zeigt sich die Weltkurstadt
von ihrer allerbesten Seite . Brunnen - und Theaterkolonnade ,
Kochbrunnen und Kurgarten , der Rhein und der Taunus , die
gepflegten Parkanlagen und Spazierwege sind die Hauptziele
der Gäste am sonnigen Tag . Abends sind es unsere Kunst¬
stätten , die mit Spitzenleistungen aufzuwarten wissen und

durch die Heranziehung berühmter Gäste auch dem Wies¬
badener selbst manch wertvollen künstlerischen Genug ver¬
mitteln . Sehr erfolgreich hat die Festwoche des Residenz -
tHeaters abgeschlossen . Das Deutsche Theater führt
in der laufenden Woche seine Festspiele durch und dann
kommen in Kürze die großen Ereignisse , die den Gästen aus
nah und fern sowie den Einheimischen im glanzvollen
Rahmen der Kurhaus - Festwoche geboten werden .

Auftakt dieser Sonderveranstaltungen im Rahmen von
„ Wiesbadens Maiwochen " bildet am kommenden Dienstag ,
17 . Mai , der Arien - und Liederabend der Kammer¬
sängerin Erna Sack . Die Künstlerin , die in ihrer aus¬
erlesenen Vortragsfolge am Flügel von Rolf Schröder von
der Staatsoper Dresden begleitet wird , ist ja in Wiesbaden
von ihrer Tätigkeit am Deutschen Theater her noch unver -
geffen . Seit ihrem Weggang aus unserer Stadt hat sie ihren
Triumphen immer neue ansügen können und u . a . wurde sie
bei ihrer großen Amerikareise begeistert gefeiert . Die „ Deutsche
Nachtigall

"
, diesen Ehrennamen hat sich Erna Sack ersungen ,

wird auch bei ihrem Wiesbadener Konzert eine begeisterte
Zuhörermenge vorfinden .

Auch der zweite Abend der Kurhaus - Festwoche wird den
Freunden der edlen Musik einen besonderen Genuß bereiten .
Generalmusikdirektor Karl S ch u r i ch t leitet das große
Konzert der Wiesbadener Sinfoniker am Freitag ,
dem 20 . Mai . Der Klangkörper , der mit über 100 Musikern
besetzt ist , ist bekanntlich eine Vereinigung der Orchester des
Deutschen Theaters und des Kurhauses und
konzertiert in dieser Vereinigung lediglich in den großen Fest¬
wochen des Frühjahrs und Herbst . Schuricht hat folgende
Werke vorgesehen : „ Eine Alpensinfonie

" von Richard Strauß
und Tschaikowskys I ' -moll - Sinfonie Nr . 4 .

Am nächsten Tag wird im sestlichen Rahmen des großen
Kurhaussaals ein gesellschaftliches Ereignis von besonderer
Bedeutung durchgesllhrt werden . Wiesbaden hat ja auf dem
Gebiete des Gesellschaftstanzes bereits einen guten Namen .
Diesmal jedoch ist die Beteiligung des Auslandes bei dem
großen Internationalen Tanzturnier „ Der große Preis
her Nationen "

besonders stark . Die besten Paare
Europas geben sich am diesem Samstagabend in Wiesbaden
ein Stelldichein . Neben dem deutschen Meisterschaftspaar
Teypel ( Wiesbaden ) haben bereits folgende ausländische
Paare gemeldet : Wells ( England ) , Rasmussen ( Dänemark ) ,
Hagen -Fotz ( Norwegen ) , Schmückt ( Schweiz ) , Pezatto
( Italien ) , Kouyoumdjian ( Frankreich ) , Pecic ( Jugoslawien ) .

Blüten - wehen über euren Weg .

Ihr , die ihr immer noch geht , die Stirn geneigt und den
Blick zu Boden gerichtet , weil ein Leid auf eurer Seele lastet ,
schaut auf und schaut um euch ! Nicht immer ist die Welt
so schön wie eben jetzt und alles trägt sich leichter , wenn
der Sonne mütterliche Hände uns umschmeicheln . Es ist schon
Glück allein , in unserer schönen Stadt zu leben , aus der
tausend fleißige Hände ein Blütenparadies geschaffen haben .
Auch für euch ! Seht nur die leuchtenden Tulpen und atmet
den feinen Duft der weißen Narzissen . Einmal haben
schwielige Hände die Zwiebeln in dunkles Erdreich gelegt ,
Stürme und Kälte gingen über die Pflanzen dahin , und
sie sind doch erblüht zu frühlingsfrohem Sein . Nichts bleibt
ewig im Dunkeln . Habt ihr schon bemerkt , daß der Flieder
aufgeblüht ist , und daß die Kastanien des Frühlings fest¬
liche Kerzen allmählich entzünden ? Blüten wehen über
euren Weg ! Sie fielen von Bäumen , die sich bereiten , Frucht
zu tragen , und ihr schreitet über die zarten Blätter wie
Brautleute zur Kirche . Und Hochzeit ist ja auch , denn für
tausend abgefallene , lockt Gottes Sonne Millionen neuer
Blumen aus ihren Knospen . Des Jahres hohe Zeit ist da !
Blüten wehen über euren Weg . A . B . — Sch .

Sieje Lifte der europäischen Spitzenpaare wird noch ergänzt
durch die Teilnahme anderer ausländischer und deutscher
Klasiepaare .

. Dem Geburtstag Richard Wagners wird eben -
lalls in der Kurhaus - Festwoche am Sonntag , 22 . Mai mit
einem S o n derkonzert , das unter Leitung von Musik¬
direktor August Vogt steht und die Sopranistin Vilma
Peer als Solistin vorsieht , gedacht .

Ein Abend der Freude unter dem Motto : „ Lachen im
M a i bereitet am 25 . Mai unser Landsmann Gustav
^ akoby den Gästen . Bekannte Namen der 60 ^ )3,60 ÄIein =
!/,nl . , ocrie *djnet . bas Programm , u . a . Marita Eründgens ,
Deutschlands große Parodistin , Lydia Wieser , der Tanzstar
der Berliner Skala , ferner die früher am Deutschen Theater
Wiesbaden wirkende jetzige erste Koloratursängerin der
Staatsoper München , Anny van Kruyswyk , der Tenor
Johannes Schocke vom Kölner Opernhaus und am Flügel
Willi Engels -Köln .

Die vom Rundfunk her bestens bekannte Kapelle Barna -
e .as vo . " Ee czy gibt am Samstag , 28 . Mai , int Kurhaus
em Gastspiel mit einem ausgewählten Programm , das dem
ungarischen Meister der Violine mit seinem Orchester Ge¬
legenheit geben wird , neue Freunde seiner Kunst zu gewinnen .
nn

3utn Abschluß der Kurhaus - Festwoche wird am Sonntag ,29 . Mai , im Kurhaus eine Morgenfeier derNSDAP .
burchgefllhrt . Am Nachmittag gelängen auf der Kampfbahn an
der Frankfurter Straße große sportliche Veranstal -

€ n / Fußball , Handball , Hockey ) zur Austragung . Im
Mittelpunkt des Nachmittags steht der Fußballkampf zwischen
Sportverein Wiesbaden und Ostmark ( Austria ) Wien . Zum
festlichen Abschluß von Wiesbadens Maiwochen wird am Abend
des 29 . Mai ein großes Feuerwerk im Kurgarten und
eine Illumination des Kurecks durchgeführt . W . P .

Die Deutsche Arbeitsfront sorgt
für den schaffenden Menschen .

Aus der Tätigkeit der DAF . im Kreis Wiesbaden .

hpt7 ZM ^ /ntemiver gestaltet sich die Tätigkeit der DAF . in
Dagtaglich besucht der Kreisobmann oder der

?» » ^ ^ ?^ abteilungslelter .die einzelnen Betriebe , um
sri^ f, ; Lnxn lbetI -Le « l ^ e- Unstimmigkeiten zu klären und die
Z ^ blndung mit Betriebsfuhrung und Gefolgschaft zu halten .

? er
on

®£lenen großen Baustellen konnte erreicht werden ,zur Mittagspause em warmes Mittessen den Arbeitern
/ fUolung einer geringen Anerkennungsgebühr verab -

PrJJyt churde . Diese Aktion hat bei den Arbeitskameraden
LEuLnUang gefunden Dieses Mittagessen an Stelle des
AWerbrotes hat bei allen Beteiligten eine besondere Ar -
^ Ussreudigkelt bervorgerufen , nicht zuletzt auch zum Vorteildes Betriebes . Außerdem konnten tn . Verbindung mit der

SÄ “ ' Arbeitsanzuge und Arbeitsschuhe

„
Zur allgemeinen Ausrichtung der DAF .- Walter werden

allmonatlich die Ortsobmännerbesprechungen durchgeführt .

Ein schönes Plätzchen im Kurgarten .
( Photo : Brummer — K .)
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Gäste der Maifestspiele .

Kammersänger Michael Bohnen und Staatsschau -
spieler Heinrich George im Kurgarten .

■

( Photo : Espert , K .)

Auch die berufserzieherischen Maßnah
außeracht gelassen . So konnte das Ai

Nach beendigter Arbeit hat der deutsche Arbeiter auch
emen Anspruch auf einen schönen Feierabend , der ihm an -
genedme Unterhaltung und Entspannung bietet . Die NSG .

1 t d u r ck ,<r r e u de " konnte im Kreis Wiesbaden im
Avril 23 verschiedene Veranstaltungen einschließlich der
Theatervorstellungen durchfuhren . 10 881 Volksgenossen be -
tetltaten sich an diesen Veranstaltungen . Mit Beginn der
slo m äctt wachst auch die Teilnahme an den KdF .- Fahrten .
253JBm . aus Wiesbaden iubren mit den verschiedensten Ur -
laubszugen in das . deutsche Land , um hier Erholung zu
suchen , «rast . 500 Wiesbadener meldeten sich im April für die
noch nicht heietzten llrlaubsfahrten im Sommer an . Darüber
bmaus weilten auch in unserer Heimatstadt im April schon1 ^ 60 auswärtige Volksgenossen und erlebten unter der Be -
treuung von Kd «r . die Schönheiten Wiesbadens und seiner
Umgebung . Die Zahl der Teilnehmer an Betriebsfahrten .Omnibus - und Sonderzugfahrten sowie Wanderungen er =
reichte tm Avril fast 14 000 . Nicht zu vergessen ist die Arbeit
des Kd «r . - Sportamtes . das im Avril 344 Kurse mit

rechung tm April wurde noch eine größere Anzahl
Betriebsobmanner geladen , um somit eine immer engere

trich berwrtelien * 6" Kreiswaltung . Ortswaltung und Be -

- ,flr ^ 75 Neuaufnahmen beweisen das steigende Vertrauen zurDA <r . und ihren sozialen Einrichtungen . So konnte auch die
Verwaltungsstelle int April über 7000 LM . an zusätzlichen
Unterstützungen ^ auszablen .

^ edes DAF - Mitglied Hai ein Recht auf kostenfreie Be¬
ratung und .vilfein arbeitsrechtlichcn Streitfragen . Nach¬
folgend streifen wir kurz die Tätigkeit der hiesigen Rechts -
oeratungsstelle im Avril : zu verzeichnen waren 149 arbeits -

« m ^ brtialle . 49 Vergleiche mit einem Wert von
1853 .76 RM . wurden geschlossen und 30 Termine beim Ar¬
beitsgericht von den Vertretern der DAF .-Rcchtsberatung
wahrgenommen . .. .

Durch tatkräftigste Unterstützung des Kreisobmanns
tonnte für die Kreise Mainz und Wiesbaden in Mainz -
Eonkenh e tm die K reisschule . Rbein " erstellt
werden , ^ n. dieser Schule werden wöchentlich 15 Betriebs -
obmanner oder 15 Vertrauensmänner auf allen Arbeitsge¬
bieten der DAF . eingehend geschult , so daß sie in den Be -
trieben allen Anforderungen der kommenden Arbeit ge¬
wachsen sein werden . Daneben , bietet die Schule durch ihre

____ _ ! ___ porbildliche ^Einrichtung eine an¬
genehme Erholung im Alltagsleben .

E derufserziehertschen Maßnahmen werden nickt
außerackt gelassen . So konnte das Amt Berufser -
riehung und Bet rieb sführu .ng der DAF . im April4 . , 2ehrgemetnschgften mit 3234 Teilnehmern durchführen .
Aus allen Berufen wie Techniker . Kaufleute , Metallarbeiter
und Handwerker letzten sich die einzelnen Lehrgemeinschaften
zusammen .

Stveimal „ ^ anrlet .
"

Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare .

Man verzeichnet den sonderbaren Fall , daß in der
Theaterlandschaft unseres Gaues innerhalb zweier Tage zwei
, .Samlet " - Jnszenierungen zu sehen sind . Wiesbaden bringt
anläßlich der Maifestwochen die Wiederholung der von uns
eingehend gewürdigten , repräsentativen und spielerisch guten
„ Hamlet " - Aufführung aus dem Herbst des vergangenen
Jahres , nur mit einer Änderung ( Fortinbras erscheint in
einer Szene ) und mit der Besetzung , die wir seinerzeit be¬
sprachen . Das Hesiische Landestheater Darmstadt spielt einen
. .Hamlet " der Einfachheit . In Wiesbaden interesiiert die
ttigur des Hamlet in der Äuffasiung von Axel Jvers als
schauspielernder Prinz, , in Darmstadt die Eigenwilligkeit der
Jnszene , das Raumgefühl : die Magie des weiten Raumes
erscheint als Kernproblem der Shakespeareschen Dramen .
Daß bei den tumhgen Maifeftspielen in Wiesbaden , ähnlich
wie die größere Schwester , die Oper , auch das Schauspiel den
i l l u st r e n G a st bringe , ist eine Forderung , die wir immer
wieder erheben . Es wäre bei der gestrigen Aufführung ein
festlicher Genuß gewesen , z. V . Willy Birgel oder Gustaf
Eründgens in einem io repräsentativen und mit soviel
Resonanz versehenen Rahmen wie in den Wiesbadener Mai -
festspielen zu sehen und Gewinn und Befruchtung für Spieler
und Zuschauer zugleich . Der starke Besuch der Ausführung
war ebenso eine Anerkennung für den Wiesbadener ..Hamlet "
wie ein Bekenntnis zu den Festspielen . Das Folgende will
in feiner bewußten Herausschälung des Gegensätzlichen in
seiner Art einen Beitrag zu einer Würdigung des hiesigen
„ Hamlet " fein . Denn will man dem Darmstädter „ Hamlet "
gerecht werden ( Spielleitung Jochen P o e I z i g ) , so muß man
vom Bühnenbild ausgehen . Es gelang dem begabten Bühnen¬
bildner Max Fritsche , einen Einheitsgrundriß für die 15
Bilder , in die das Stück aufgestellt war . zu finden , der fast
an Sbakespearesche Primitivität erinnerte . Eine immer
bleibende Rückwand als Mauer mit zwei Türen bildete das
Rückgrat dieser Bilder : Versatzstücke , knapp und primitiv .

änderten die Szene tewetts zum gewünschten Raum , ein
Balkenrost deutete die Zimmerdecke an . Fritsche nahm damit
einen Blldgedanken . wieder auf . der sich in seinen „ Don -
Earlos - Bildern bestens bewahrt hatte : die Erundstimniung
schon ins Bühnenbild zu legen . Und wie er im „ Don Carlos "
alles in Schwarz gehalten hatte , so verlegte er den visuellen
Grundton des „ Hamlet " ins Grau . Selbst König und Köni¬
gin hoben sich nur durch das Rot der Umschläge ihrer über -
Putfe . heraus . Spiel und Zuschauer waren so , in der Ein -
ra -hbeit des Bildes und . der Mittel , ganz von selbst auf die
Aktion verwiesen und aur das — Wort . Von beiden erwartete
man die Illusion , die die Bilder nur andeuteten . Poelzig ,
durch die rasche Absolge der Bilder Zeit und Muße ge -
winneno . breitete demzufolge das Wort Shakespeares deut -
lich und klar aus . Man horte z. V . Stellen , die sonst gerne
gestrichen werden , man sah das saubere , handwerkliche Gefüge
des Shakespeareschen Stuckes in seiner Vielschichtigkeit er¬
läutert . aufgeblattert und im Kerne seiner Handlung . Die
Sofmung „aber — und . die innere Verheißung solchen Stiles ,
um so größeren Erschütterungen ausgesetzt zu sein , ie mehr
WEiniachheit dieses „ Hamlet " dem Geist und dem Wort des
- tudes Raum gab , wurde nicht ganz Erfüllung . Darmstadts
„ Hamlet " blieb klar und vordergründig . Denn auch dem
Hamlet des als East verpflichteten Rudolf Rieth war nur
di « Klarheit der Diktion nicht aber die Hintergründigkeit
seines Wesens gegeben . Der junge Hamlet , wenn er Witten¬
berg verlast , ist eine Gestalt der Lebensbeiabung . „ Der
Mensch an Form ein Gott .

" Und da wird er , heimgekehrt ,die Beute tiefster Ernüchterung über Welt und Vaterhaus .Die Racke wird klar und deutlich seine Lebensaufgabe . Aber
die Tragödie ist . das die Aufgabe gelöst werden soll von
vamlet dem höchsten Geist - und Gemütsmenschen . „ Die Zeit
ist aus den Fugen . Schmach und Gram , daß ich zur Welt ,sie auiMrichten kam .

" Der Eeistmensch Hamlet will an so
tieren Fall der Welt , nicht glauben . Er verhindert sich , zu
glauben , was er weiß . . Und auch seine Liebe zu Ophelia— dies spurt der Gemblsmensch Hamlet — gehört der
„ Quintessenz des . Staubes " an . Gerade das Klarste . Ein¬
fachste , den König zu toten . Bringt der geistig Vollendete
nicht fertig . Tragödie aller Kulturmenschen , der Abscheu
vor dem Entschluß , der Tat Tragödie des ewigen Wider¬
spruches des Geistes und der Wirklichkeit mit jenem Resultat :

her (Seift .ist undurchführbar auf Erden . Herr Rieth , in der
Gestalt mittelgroß , krattig . mannlich -fest . ließ vor vornherein
aur einen Hamlet als Täter schließen . Er verfügt über eine
prachtvolle , sonore , modulationsfähige Stimme , der eine aus¬
gebildete Sprechtechnik Tragweite , Kraft , aber auch Ver¬
ständlichkeit beim leisesten Piano ermöglicht . So hatte man
Genuß an der Schönheit der dichtettschen Sprache und ihrer
REoryiung durch das Wort . Aber dieser Hamlet war zu
unenttchieden für irgend eine nach einer Richtung festliegen¬
den Prägung Die Vielfalt dieser vielschichtigen Seele an¬
zudeuten und den Nachdruck am irgendeine klare Ausprägung
einer Form , fei es Grübler und Melancholiker oder fei cs
Tater einer Tat und Vollstrecker eines Gerichts , das aus der
privaten Rache in das Reich eines überindividuellen Auf¬
trages hineinreicht — das war Herrn Rieth nicht gelungen
Gr war kein schauspielernder Hamlet , wie ihn etwa
Gustaf Gründgens spielte , kein Grübler , der zum Akti¬
visten wird , kein Nervenmenfch , der uns die Wirrsale
feines Herzens erleiden läßt , kein Liebhaber , der um des
oteles feiner Rache willen Ophelia in den Tod treibt , nach¬
dem er ihr Herz betört , er war ein klarer , gewandter Dar -
steller . der in einer realistischen Wiedergabe die äußere
Struktur des Hamlet und das Gerüst feinet Taten nach ,
geiänete . Der Claudius von Mar Nemetz hielt stch an die
Etundauffasiung der Regie : die vordergründige Klarheit .So erschien er als wüster Schwelget , nervös , mit fahrigen Be¬
wegungen . unsicher , als Schurke und hinterhältig . Es war
bezeichnend für die Darmstädter Ausführung , wie klar und
treffend die Szene des Duells zwischen Hamlet mid Laertes
der verwechselten Degen , des Irrtums mit dem Eiftkelch ,
verauskani . wie wenig aber das Gebet des Claudius und
Hamlets Versuchung , ihn dabei zu ermorden , an unsere Seelen
sttTfen Lilo Diettick war eine Ophelia , deren Wahnsinn
darstellerisch gut bewältigt war . Sehr eindeutig war der
Polomus von Karl Zistig . der ganz auf Albernheit und
Komik angelegt war . eine Deutung , die in der Linie der
regielichen Äuffasiung liegt , aber die Figur wohl nicht er -
jchovft . wenn sie sie an die Grenze der Karikatur führt und
sie tn das herkömmliche Klischee gepreßt wird .

Dr . Heinrich 3tei * < et



6605 Teilnehmern durchführte . Besonders zu erwähnen sind
die Betriebssportgemeinschaften . . die in immer größerem
Mähe in zahlreichen Betrieben aufgebaut werden .

An Hand des gegebenen Berichtes tit die mclictttge
sozialpolitische Aufgabe der Deutschen Arbeltsiront klar
erkenntlich . Der deutsche Arbeiter soll wissen , daß seine
Organisation für ihn arbeitet .ihm tu allen Lebenslagen
Hilst und somit dazu beiträgt , sein Leben zu verbessern und
seine Arbeitskraft zu erhalten .

Jugendschutz ist Volksschutz .

Einzeloorschriften zur Kinderarbeit und Arbeit von
Jugendlichen .

Aus dem nunmehr amtlich veröffentlichten Wortlaut des
neuen Jugendschutzgesetzes sind noch wichtige Einzel¬
heiten ergänzend zu berichten . Dem Gesetz wurde durch die
Reichsregierung folgender Vorspruch vorangestellt :

„ Jugendschutz ist Volksschutz . Alle Jugendlichen zu see¬
lisch und körperlich gesunden Volksgenossen zu erziehen , ist
völkische Notwendigkeit und nationalsozialistische Pflicht . Es
ist der Wille der Reichsregierung , der deutschen Jugend
Schutz und Förderung zuteil werden zu lassen und damit ihre
Leistungsfähigkeit zu steigern . Diesem Ziele dient die Ver¬
wirklichung folgender Grundgedanken : Kinderarbeit isl
grundsätzlich verboten . Die Jugendlichen werden durch Be¬
grenzung der Arbeitszeit und durch Verbot der Nachtarbeit
vor übermäßiger Beanspruchung geschützt . Die zur beruflichen
Weiterbildung , zur körperlichen Ertüchtigung , zur Gestaltung
der Persönlichkeit und zur staatsvolitischen Erziehung not¬
wendige Freizeit wird sichergestellt . Der Urlaub der Jugend¬
lichen und seine sinnvolle Ausnutzung werden gewährleistet .

"

Von dem grundsätzlichen Verbot der Kinderarbeit sind
Ausnahmen nur nach im Gesetz genau gegebenen Vorschriften
möglich , Hiernach dürfen volksschulvflichtige Kinder nur
beschäftigt werden , wenn dem Unternehmer vor Beginn der
Beschäftigung eine Arbeitskarte des Kindes ausgehändigt
worden ist . Volksschulpflichtige Kinder über 12 Jahre dürfen
mit leichten Arbeiten im Handelsgewerbe . mit dem Aus¬
tragen von Waren , mit anderen Botengängen und mit Hand¬
reichungen beim Sport beschäftigt werden . In Familien¬
betrieben ist auch eine Beschäftigung mit anderen Arbeiten
zulässig , soweit nicht der Reichsarbeitsminister sie ausdrücklich
als ungeeignet bezeichnet hat . Aber auch für diese leichten
Arbeiten der über 12 Jahre alten Kinder gelten noch Be¬
schränkungen . Die Kinder dürfen nur zwischen 8 und 19 Uhr
und nicht vor dem Vormittagsunterricht beschäftigt werden .
Ihre Beschäftigung darf nicht länger als zwei Stunden ,
während der Schulferien vier Stunden täglich dauern . Wäh¬
rend der Schulferien sind die Kinder mindestens 15 Werktage ,
möglichst zusammenhängend , von der Beschäftigung freizu¬
lassen . An Sonn - und Feiertagen dürfen Kinder nicht be¬
schäftigt werden . Zulässig sind Handreichungen beim Sport
für die Dauer von vier Stunden . Bei Kunstveranstaltunyen
kann das Eewerbeaufsichtsamt ausnahmsweise die Beschittti -
gung von Kindern zulassen , wobei für kleine Kinder
noch besondere Einschränkungen Geltung haben . Kinder , die
nicht mehr volksschulpflichtig sind , dürfen , mit Pausen , bis
zu sechs Stunden täglich beschäftigt werden .

Im übrigen ist jeder Betriebsführer , der Jugendliche be¬
schäftigt . vervflichtet , ein Verzeichnis der Jugendlichen mit
Tag und Jahr ihrer Geburt . Urlaub usw . zu führen . Er hat
ferner einen Abdruck dieses Jugendschutzgesetzes an geeigneter
Stelle im Betriebe auszulegen , die tägliche Arbeitszeit mit
Pausen an sichtbarer Stelle im Betriebe bekanntzumachen
und diese Unterlagen dem Gewerbeaufsichtsamt auf Ver¬
langen vorzuzeigen .

Klarheit zwischen Gast und Wirt .

Nach dem Umbruch sah sich auch das Veherbergungs -
gemerbc vor neue Aufgaben gestellt . Als wichtigste örtliche
Träger des Fremdenverkehrs sollten die einzelnen Betriebe
beste Leistung an Unterkunft , Verpflegung , Bedienung und
Dienstleistung erbringen und dabei die Atmosphäre der Gast¬
lichkeit schaffen . Eine der ersten Erfordernisse war die Be¬
seitigung solcher Wettbewerbsbegriffe , die aus der Notlage
während der Krisenzeit entstanden waren . Die Fachgruppe
Beherbergungsgewerbe hat bei ihrer praktischen Arbeit
immer die fünf folgenden Grundsätze herausgehoben :

1 . Die Wettbewerbsmatznahmen sind nicht auf das Wohl
des einzelnen , sondern auf das Gesamtwohl des Gewerbes
und damit auf das Eesamtwohl der deutschen Wirtschaft
abzustellen .

2 . Im Angebot interessierte nicht der Preis als solcher ,
sondern seine Beziehung zu den Einzelleistungen ; darum

mutz
3 . jeder East aus dem Angebot erkennen , welche

Leistungen er für den geforderten Preis in Anspruch zu
nehmen hat und

4 . welcher Inhalt den einzelnen Leistungen zugrunde
liegt .

5 . Der East mutz von verärgernden Zuschlägen befreit
werden .

Diese Grundsätze , die von allen Betrieben im Wett¬
bewerb um den Gast Preiswahrheit und Preisklarheit
fordern , wurden in den Richtlinien zum klaren Preis¬
angebot zusammengefatzt . Jeder Reisende kann überzeugt sein ,
datz er heute überall die gleiche Rechnungsstellung zu er¬
warten hat . weiterhin kommt durch die Erhebung eines ein¬

heitlichen Bedienungsgeldzuschlages die Zahlung von Zu -

21 us Annst und Leben .

* Neues Tanzfviel von Ottmar Gerfter . Ottmar Eerster .
der Komponist der meistgespielten zeitgenössischen Over „ Enoch
Arden "

, hat ein volkstümliches Tanzfviel „ Der ewige
Kreis " geschaffen , das am Duisburger Stadttbeater
zur Uraufführung gelangte . In fünf Bildern zieht der ficb in
der Natur wie tm menschlichen Leben immer wieder voll¬
ziehende Kreislauf des Blühens und Verwelkens vorüber .
Am Vorabend feiner Hochzeit schläft ein junger Bauer auf
dem Heuwagen ein . Im Traum erlebt er den Wechsel der
Jahreszeiten und — als Gefährte einer Tänzerin , als Jäger ,
als alter Mann und als Teilnehmer eines Maskenfestes —
fein eigenes Altern . Schließlich erwacht er und feiert — froh ,
datz alles nur ein Traum war — seine Hochzeit . In rhyth¬
misch und harmonisch charaktervollen , trotz linearer Stimm¬
führung bemerkenswert flüssigen Tänzen vom behaglichen

*■ Ländler bis zum modernen Foxtrott und Sten und in melo¬
disch reizvollen , stimmungsvertieften Zwischenspielen des
meisterlich behandelten Orchesters erweist sich Eerster wieder
als ein schöpferisch selbständiger , das topisch Tänzerische
seines Vorwurfs restlos ausschövfeuder Musiker von Format .

Theo A . Svrüngli .
* Filmaufnahmen im Bayreuther Opernhaus . In Bay¬

reuth ist eine 150 Köpfe starke Expedition der Ufa einge¬
troffen . die unter der « oielleiiung von Karl Hartl den
Film „ E a st s v i e l i m P a r a d i e s " in der Festsvielstadt
dreht . Ein großer Teil der Aufnahmen wird in dem van
Bibiena im Jahre 1748 erbauten ehemaligen mgxkgräflichen
Opernhaus aufgenommen , dem schönsten und besterhaltenen
deutschen Barocktheater . Die Hauptrollen des Films werden
von Hilde Krahl , Olbert Matterstock . Georg Alexander und
Gustav Waldau gespielt .

* 200 Gespräche auf einer Ferufehleitung . Das neue
Fernsehkabel Berlin — Leipzig gestattet zusätzlich zunächst die
oübrung von 30 Ferngesprächen . Das ist der erste derartige
Dienst in der Welt . Das System läßt sich , wie die „ Umschau
in Wissenschaft und Technik " miteilt , ohne weiteres auf 200
Gespräche erhöhen .
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Vorfitzende Konrektor Rudolf Dietz sachkundig über das

Thema : „ Zwei romantische Ruhestätten nassauischer Fürsten
"

.
König Adolf von Nassau wurde durch die Erinnerungs¬
denkmäler bei Göllheim und Kloster Rosenthal , die der
Redner liebevoll in Verbindung mit der geschichtlichen
Überlieferung beschrieb und in Photographien zeigte , in

seiner Tragik lebendig und in seiner Bedeutung gezeichnet

KM denAiund umarmt tenTHogm

ist doppeltes Äetjayen /

gegenüber dem Zerrbild , das seine Gegner aus ihm nach
leinent frühen Ende machten . Die zweite Ruhestätte , die in
den Bereich der interefianten Ausführungen gezogen wurde ,
betraf das Waldgrab des festen , 1866 entthronten Herzogs
Adolf von Nafiau im Schloßbezirk Hohenburg bei Bad Tölz
in Oberbayern , wo der Herzog außerhalb seines einstigen
Landes auf eigenen Wunsch die letzte Ruhe fand , eine
Stätte , die nur wenigen bekannt geworden ist , für die Ge¬
schichte Nassaus aber ihren Wert besttzt . Der Vortrag wurde
sehr beifällig ausgenommen . Später folgte ein Besuch des

Eedächtniszimmers für König Adolf im Turm der Burg¬
ruine , wo noch mancherlei Ergänzungen sein Bild vervoll¬
ständigen konnten .

— Einweihung der „ Opelhütte " . Am Sonntag , um
11 Uhr , findet die Einweihung der vom Verschönerungs¬
verein Herrn Geheimrat Dr . h . c . Wilhelm von Opel ge¬
widmeten großen Schutzhütte am Ausgang des Nerotals

statt .
— Freiwillige für Militärmufik . Das Pionier -

Bataillon 36 stellt bis Oktober 1938 nochFreirvilliae für das
Musik - Korps ein . Angenommen werden Musiker aller Instru¬
mente . Voraussetzung ist , daß der Freiwillige bereit ist , sich
auf 12 Jahre zu verpflichten und , soweit er dem Geburts -

iahrgang 1915 oder einem jüngeren Jahrgang angehört ,
seiner Arbeitsdienstpflicht genügt hat . Außer der Ausbildung
auf einem Instrument werden keine besonderen Bedingungen
gestellt . Bewerbungen sind zu richten an Pronrer -
Bataillon 36 , Mainz - Kastel , an der Kaiserbrücke .

— Die Glücksmänner kommen wieder . Der Reichsschatz -
mcister der NSDAP , hat mit Zustimmung des Reichs - und
preußischen Ministers des Innern die Veranstaltung einer

schlägen wie Schuhputzgeld , Licht - oder Heizungsgeld in
Fortfall .

Eine andere Maßnahme ging darauf hinaus , die
Leist un gs arten wie Zimmerleistung , Frühstück ,
Pension und Halb -Pension festzulegen . Darüber hinaus sind
die Begriffe für Hotel , Gasthaus , Hospiz , Fremdenheim und
Kurhaus so einheitlich festgelegt worden , daß der Gast schon
von vornherein im klaren darüber ist , welche Leistungen er
zu erwarten hat .

Preisoerzeichnifie müssen vorhanden sein .
Wie der Reichskommiffar für die Preisbildung mit¬

teilt,stößt die Überwachung der Preise in Gast - und Schank¬
wirtschaften ( einschließlich Speisewirtschaften ) durch die zu¬
ständigen Stellen immer noch auf Schwierigkeiten , weil nicht
in allen Gaststättenbetrieben Speisekarten geführt werden .
Aber auch dort , wo solche vorliegen , sollen immer noch
Speisen verabreicht werden , für die Preisverzeichnisse nicht
vorhanden sind . Dieser Zustand kann sich bei den erforder¬
lichen Nachprüfungen sehr leicht zum Nachteil der Betriebs¬
inhaber auswirken . Es ist ferner zu beachten , daß jede
Speisekarte mit dem Datum versehen ist .

Hausfrauen - Wünsche .

Das Regiment des Winters ist wieder einmal zu Ende .
Der Gesang der Vögel verkündet uns jeden Morgen aufs
neue : „ Der Frühling ist da , der Sommer ist nah !" Bald
wird die Hitze kommen und damit wird für jede fortschritt¬
liche Hausfrau eine Kühlvorrichtung zum sehnlichsten Wunsch .
Besonders die städtische Hausfrau weiß oft nicht , wie sie
Speisen kühl und frisch halten soll , um nichts verderben
zu lassen . Unsere liebe Mutter Natur ist ja leider z u gerecht ,
sie gibt nämlich ein „ Frühlingserwachen

"
auch den nieder¬

sten Lebewesen , sehr zum Schaden unserer Gesundheit und
auch unseres Geldbeutels . Um unsere wertvollen Nahrungs¬
güter vor dem Verderb durch diese Bakterien zu schützen ,
müssen wir versuchen , die Wärme auszuschalten . Dies ge¬
schieht in einfachster Art durch künstliche Kühlung bei der
Lagerung und bei den eventuell notwendigen längeren
Tmnsporten vom Erzeuger bis zum Verbraucher . Leider
wird nun in den Haushalten diese „ Kühlkette "

meist nicht
fortgesetzt .

Nach Fachschätzungen sollen in Deutschland noch nicht
10 % aller Haushaltungen einen Kühlschrank besitzen . Daher
wird auch erklärlich , daß wir jährlich noch Milliarden -Ver -
luste an verdorbenen Lebensrnitteln haben . Das kann und
darf nicht so weitergehen . Wir können . zur restlosen
„ Nahrungsfreiheit

" nur kommen , wenn
‘

wir unsere
Nahrungsgüter möglichst restlos erhalten und verwerten .
Für alle leicht verderblichen Lebensmittel ist ein Kühlschrank
der idealste Aufbewahrungsort , er sollte daher in keinem
Haushalt fehlen . Handel und Industrie ermöglichen durch
reiche Auswahl und bequeme Zahlungsweise jedem die An¬

schaffung eines geeigneten Kühlgerätes . Wer erst einmal im

Besitze eines Kühlschrankes ist , betrachtet ihn als eine Selbst¬
verständlichkeit . Wenn auf der einen Seite die Landwirt¬
schaft zur Sicherung der Nahrungsfreiheit aufgerufen wird ,
so ist es andererseits Pflicht jedes Verbrauchers , nichts
verderben zu lassen .

— Die Wiesbadener H bei der ersten Wiederholungs -
Übung zum SA .- Sportaüzeichen . Nachdem bereits am
24 . April der größte Teil der Wiesbadener ^ - Führer und
^ - Männer die erste Wiederholungsübung zum SA .- Sport -

abzeichen durchgeführt hatte , traten am vergangenen Samstag
die beim ersten Termin verhinderten ^ - Kameraden hierzu
an . Der 15 Kilometer lange Marschweg führte die Teil¬
nehmer mit frohem Gesang vom Dienstgebäuoe der 78 . ff --
Standarte aus zunächst durch die Lahnstraße bis zu den
Eisweihern , dann quer durch Feld und Wald über den
Schläferskopf zur Eisernen Hand und von dort durch die
Aarstraße zurück bis zum Marschausgangspunkt in der
Walkmühlstraße . 5m Eehrenbachtal . gegenüber dem neuen
Schützenhaus , wurde der Marsch für kurze Zeit unterbrochen ,
während der die Männer eine Prüfung im Entfernungs¬
schätzen ablegen mußten . An beiden Itbungstagen wurde der

Marsch von allen Teilnehmern geschlossen in der vor¬
geschriebenen Zeit von 2 % Stunden zurückgelegt und somit
von allen Trägern des SA .-Sportabzeichens innerhalb der
Wiesbadener ff der Beweis geliefert , daß sie berechtigte
Besitzer dieses vom Führer gestifteten Leistungsabzeichens
sind .

— Gemeinschaftsappell beim Postamt Wiesbaden . Zur
Einführung des neuen Amtsleiters Oberpoftrat Philipp

Weimer
'

fand beim Postamt ein Eemeinschaftsappell statt .
Nach der Einleitung durch den Postsängerchor unter Stab¬
führung seines Dirigenten Wilhelm K L r p p e n mit dem

Sängergrutz „ Grüß Gott mit Hellem Klang
"

, eröffnete der

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Feraspr . -Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags y. 16-18 Uh

Froher Feierabend .

Residenz -Theater .
Donnerstag , 12 . Mai , „ Die Primanerin "

, Lustspiel in 5 Bildern
von Sigmund Graff . Beginn 20 Uhr .

Bolksbildungsstätte .

Donnerstag , 12 . Mai , Nasi . Landesmuseum . Vortrag von Staats »
Minister Prof . Dr . Paul Cchmitthenner , Heidelberg : „Der deutsche
Raum als wehrpolitisches Schicksal

" . Beginn 20 .30 Uhr .

Deutsche Sammlergemeinschaft der NLG . „ Kraft durch

Freude " .
Die Deutsche Sammlergemeinschaft als die parteiamtlich durch die
NSE . ..Kraft durch Freude " eingesetzte Einheitsfront der deutschen
Sammler ist nunmehr auch in Wiesbaden ins Leben gerufen
worden .
Die Deutsche Sammlergemeinschaft hat die Aufgabe , das Sammeln
non Postwertzeichen . Münzen , Plaketten und ähnliche Lieb¬
habereien . das bisher nur Aufgabe bevorzugter Kreise war , in
die weitesten Kreise des Volkes hineinzutragen .
Nähere Einzelheiten und Auskunft über Mitgliedschaft und der¬
gleichen erteilt die Kreisdienststelle der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
, Bärenstratze 8. 2 .

Neue KdF . - Lvortkurse .

Reiten .
Freitag , 13 . Mai , abends 20 Uhr , findet im Tattersall Weih ,
Saalgasie 36 , 2 „ die Einteilung für die nächsten Kurse statt . Die
Gebühr für 6 Unterrichtsstunden beträgt 9 RM . und mutz an diesem
Abend bezahlt werden .

Tennis .
Sonntag , 9— 10 Uhr , Tennisplätze Sauer , „ Am neuen Museum " .
Preis für 6 Stunden 6 RM ., Schläger und Bälle werden gestellt .
Tennis ohne Unterricht 1.50 RM . stündlich pro Platz .

Leichtathletik / Sportabzeichen .
Mittwoch , 19 — 20 .30 Uhr , Kleinseldchen .
Samstag , 16 — 17 .30 Uhr , Frankfurter Straße .

Wiesbadens Schuljugend
einsatzbereit

im Kampf um Deutschlands Rohstoffreiheit .
Wettbewerbsarbeiten sind ausgestellt .

2 « der Adolfstraße la ist jetzt in einem größeren
Geschäftsraum eine Ausstellung eröffnet und zur freien
Besichtigung an den Nachmittagen freigegeben worden , die
eine Vielheit von Schülerarbeiten zeigt , die im Rahmen des
Schulwettbewerbs anläßlich der Knochensammlung an¬
gefertigt worden sind . Mit größter Begeisterung hat sich
Wiesbadens Schuljugend nicht nur zur Knochensammlung
jur Verfügung gestellt , auch bei dem Wettbewerb war die
Beteiligung recht groß . Die Ausstellung zeigt nun die Er -

Mit dem 1 . Preis ausgezeichnet
wurde dieses Plakat von Ferdinand F a s s i g vom

Staatlichen Gymnasium .

gebnisse her Schülerarbeiten in Form von Zeichnungen ,
Malereien , Plakaten , Bastel - und schriftlichen Arbeiten . Es
sind durchweg recht hübsche Sachen , die man zu sehen bekommt
und die mit viel Lust und Liebe , teilweise Bereits über dem
Schülerdurchschnitt stehend , angefertigt wurden .

Bei Eröffnung der Ausstellung begrüßte der Kreisbeauf¬
tragte der NSDAP , für Altmaterialerfassung beim Kreis¬
wirtschaftsberater , Erich Walther , die Vertreter der
Partei , der Lehrerschaft und die Preisträger und gab noch¬
mals einen Überblick über die Bedeutung der Altmaterial -
vor allem der Knochensammlung . 1936 führten wir noch
20 980 Tonnen Knochen aus dem Ausland ein . Dies ist
ein Luxus , den wir uns auf die Dauer nicht leisten können .
Daher muß die Parole im Zeichen des zweiten Vierjahres¬
planes lauten : Altmaterial sammeln und es der Wieder¬

verarbeitung zuführen .
In einem Schaufenster lesen wir ein Plakat , auf dem

geschrieben steht „ Knochen kosten und schaffen Devisen
"

.

Vetriebszellenobmann K i I l i a n den Appell . Der neue
Amtsleiter begrüßte darauf die Gefolgschaft . Seinen Worten

legte er den Ausspruch des Reichsarbeitsführers Hier !

„ Führertum ist Gerechtigkeit , Kameradschaft und Leistung
"

zu¬
grunde . Mit seinen Ausführungen gewann er sich die Kerzen
der Eefolgschaftsmitglieder . Sie zeugten nicht nur von einer

hohen Auffassung der Pflichten eines nationalsozialistischen
Betriebsfuhrers , sondern ließen auch den warmfühlenden
Menschen erkennen . Postamtmann P f a r r i u s entbot dem
neuen Amtsleiter die Grüße der Gefolgschaft und führte dabei
unter der begeisterten Zustimmung des Personals aus , daß
die Gefolgschaft die Gewißheit habe , daß hinter den Worten
über die Gerechtigkeit und die Kameradschaft die Über¬

zeugung und der Wille des alten , aktiven Offiziers und Front¬
kämpfers ständen . Fachschaftsleiter Hildebrandt unter¬
strich die Ausführungen und erwähnte , daß der gute Ruf aus
dem früheren Amtsort dem neuen Amtsleiter vorausgeeilt
sei und Gewähr dafür böte , auch in Wiesbaden eine tiefe
Verbundenheit und ein gedeihliches Zusammenarbeiten zu
sichern . Mit dem Vortrag eines vaterländischen Chors durch
den Postsängerchor fand der Gemeinschastsappell seinen Ab¬
schluß .

— Kameradschaftsabend der NSV . Siegreich und mit
vereinten Kräften konnte auch die diesjährige Winterhilfs -
schlacht wiederum geschlagen werden . Dies brachte Amts¬
walter Dr . Weiß in ' inet humorvollen Ansprache , die er
an die zu einem gemütlichen Kameradschaftsabend ver¬
sammelten Amtswalterinnen und Amtswalter der Orts¬
gruppe Nord unter Leitung des Ortsgruppenleiters D i e g e s
richtete , zum Ausdruck . Namens der Partei dankte der Leiter
der Ortsgruppe Nord , Pg . Wagner , allen Beteiligten , die
zum Gelingen des Winterhilfswerks Beigetragen haben . Die
reichhaltige Vortragsfolge , von Frau C r o n e n und Amts¬
walter Pietz geschmackvoll zusammengestellt , Bot manch
künstlerische Leistung . Eesangsvorträge des in farben¬
freudigem Gewand auftretenden jugendlichen Sextetts „ die
junge Garde "

( Leitung Walter Fritz ) , sowie der Wies¬
badener Chorvereinigung wechselten

'
ab mit Tanzvor¬

führungen von Margot Eck le ( Deutsches Theater ) , und den

Volkstänzen der Amtswalterinnen und Amtswalter . Der
neunjährige Akkordeonsolist Paul Kuhn erntete mit seinen
künstlerischen Vorträgen reichen Beifall , und ein sorgfältig
einstudierter Schwank „ Der Redakteur "

, zeigte , daß auch
dieser Mann oft mit Geschick und Umsicht den Wechselfällen
des täglichen Lebens begegnen muß . Ein gemütliches
Gemeinschaftstänzchen bildete den Abschluß des wohlver¬
dienten Kameradschaftsabend .

— Die Nassauische Familieugeschichtliche Vereinigung
versammelte sich am Dlenstagnachmittag bei zahlreicher
Beteiligung in Sonnenberg zu einem Vortrag , verbunden
mit gemütlichem Beisammensein . Nach der Begrüßung durch
den Schriftführer Pfarrer i . R . Wilh . Müller sprach der

Noch immer müssen wir für Millionen Reichsmark Devisen
aufwenden , um Knochen aus dem Ausland « einzuführen ,
daher Knochen kosten Devisen . Die Parole muß lauten
„ Knochen schaffen Devisen

"
. Aus den Knochen werden

unzählige deutsche Werkstoffe hergestellt , deren Export Deutsch¬
land Devisen bringt .

Mit tatkräftiger Unterstützung des NS .- Lehrerbundes
wurde gegen Ende des vorigen Jahres die Knochensammlung

Eine preisgekrönte Arbeit
von Inge Jacobi von der Oberschule der Englischen
Fräulein . ( 2 Photo : Espert , K .)

-

■ -

M

durch die Schulkinder organisiert . Das seitherige Sammel¬
ergebnis war recht erfreulich . Während vorher das Auf¬
kommen an Knochen aus den Haushaltungen gleich Null war
und nur ein geringer Teil an den Müllplätzen als stark ent¬
wertete Knochen geborgen werden konnten , wurden durch
die Schulkinder im Dezember 65 Zentner , im Januar 135
Zentner , im Februar 210 Zentner und im März bereits
230 Zentner Knochen gesammelt . Namentlich die Volks - und
Mittelschulen haben sich an der Knochensammlung am er¬
folgreichsten beteiligt , leider läßt jedoch , wie Pg . Walther
ausfnhrte , das Sammelergebnis einiger höherer Schulen
noch sehr zu wünschen übrig .

Um die Schulen , die sich am erfolgreichsten an der
Knochensammlung beteiligten , auszuzeichnen , wurde eine
Urkunde angefertigt , die im Anschluß an die Ausführungen
von Pg . Walther durch Pg . Ärummetf an die Schul¬
leiter verteilt wurde . Er zeichnete auch die Preisträger
des Schülerwettbewerbs durch Urkunde und Buchpreise aus ,
wobei zu bemerken ist , daß die Arbeit nur dann bewertet
wurde , wenn der Verfasser in der Zeit vom L Februar bis
15 . März mindestens 1,5 kg Knochen abgeliefert hatte . Es
kam also nicht nur darauf an , in der Theorie den Gedanken
her Knochensammlung erfaßt zu haben , es mußte auch von
dem Wettbewerber in der Praxis bewiesen werden , daß er
durch das Abliefern von Knochen , den hohen Wett der
Sammlung ettannt hat .

Alle Eltern sollten sich mit ihren Söhnen und Töchtern
die -Ausstellung ansehen , die ein treffliches Zeugnis ablegt
von der Begeisterung mit der unsere Wiesbadener Schul - -

fugend dem Ruf der Knochensammlung und dem Wett -
Bewerb gefolgt ist . P .
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Theater • Kurhaus • Film
"

)

.Führerbesuch
"

.

<161-307

KLEINOl G . M. B. H. BERLIN - NEUKÖLLN

11. ®:at10. Mm 1938Darum

7 Uhr

7,bedeck'

nachmittags 6 Std . 12 Mn .vormittags 6 Std . 48 Mw .

12 . Mai . 11 Uhr : Früh -
Ernst Schalck . Kurkarten

mit 9 Attraktionen bester

10. Mai 1938 .höchste Temperatur : 18.9
Tagcsmittel der Temperatur : 13.2.

11. Mm 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 5.4.
Sonnenichcindauer am 10. Mai 1938

757.6

8 .9
54

ONO 1

Don diesem Standpunkt aus betrachtet , ge¬
winnt die ßotrehlut von grauem float auch

für den Mann ein anderes Besicht Denn

graues haar macht Sie oft älter , als

Sie find . Der Jüngere ober hat es im

Beruf und auch im Leben leichter . Mit stleinoi

licGho Simpler ist es einfach , dem Fjaar die

§ arde feinet Jugend jutüthjugeben . Die

öirhung ist oerbluffend — absolut naturecht !

KLEINOL

Walhalla : „ Olympia
"

.
Thalia : „ Die unruhigen Mädchen

"
.

Film - Palast : „ Mit versiegelter Order "
.

Capitol : „ Ein Volksfeind
"

.
Apollo : „ Ihr Leibhusar

"
.

Urania : „ Brand in der Oper
"

.
Luna : „ Moskau — Schanghai

"
.

Olympia : „ Schiffbruch der Seelen
"

.
Union : „ Iama , ein Frauenschicksal

"
.

und Kurkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Donnerstag ,

Konzert . Leitung : Kapellmeister

Scala -Variete . Mai -Variete -Festspiele
deutscher Varietbkunst .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Eroßalarm

" und

Deutsches Theater . Mittwoch . 11 . Mai . 19 .30 — 22 .15 Uhr : „Die
lustigen Weiber von Windsor "

, Falstaff : Kammersänger
Michael Bohnen a . ® . Auster Stammreihe . — Donners¬
tag , 12 . Mai , 18 .30 — 22 .45 Uhr : „Die Walküre "

, Wotan :
Kammersänger 2aro Prohaska : Fricka : Kammersängerin
Margarete Klose a . E . Außer Stammreihe .

Residenz -Theater . Mittwoch , 11 . Mai , 20 — 22 .10 Uhr : Jugend¬
liebe " . — Donnerstag , 12 . Mai , 20 — 22 .40 Uhr : „ Die
Primanerin "

.
Kurhaus . Donnerstag , 12 . Mai , 16 Uhr , im großen Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein¬
trittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
im großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 1 . Ouvertüre zur Operette „ Fledermaus

" ( Loh .
Strauß ) . 2 . Frühling , wie bist du so schön , Walzer ( P . Linckel .
3 . Melodien aus „ Der Vetter aus Dingsda " ( Ed . Künnecke ) .
4 . Spanischer Tanz aus „ Frasquita

" ( Frz . Lehär ) . 5 . Ouvertüre
zu „Dichter und Bauer " ( Frz . o . Suppe ) . 6 . Wir bitten um
Gehör , Schlagerfolge ( W . Meisel ) . 7 . Ouvertüre zu „Der
Bettelstudent " ( E . Millöcker ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer -

VerlangenSie
von ihrem

Friseureine
Kleine!

Hoorfflrbung!

Mittelrheinische Gesellschaft
für Klima - und Bäderkunde .

Tagung in Bad Ems .

Auf der Versammlung der Gesellschaft , die am Wochen¬
ende in Bad Ems stattfand , wurden mehrere unsere Heimat¬

stadt berührende Vorträge gehalten . Es sprach zunächst Dr .
Diener über die Bedeutung des Infekts und der bak¬

teriellen Allergie für Verlauf und Behandlung des

Bronchialasthmas ; dann Prof . Felix , Frankfurt a . M .,
über die Spezifität der Eiweißkörper bei Ferment - und

Jmmunreaktionen . Hierauf verbreitete sich Prof . K i o n k a ,
Wiesbaden , über das Wesen der Jnhalationswtrkungen ,
wobei er auch besonders die Technik und Physik der

Inhalation und die Tröpfchengrößen der Wässer und

ätherischen Öle behandelte . Dr . Äe ft ermann trug seine

Ergebnisse bei Trinkkuren mit Mineralquellen bezüglich der

folgenden Stoffwechselwirkungen vor und Dr . Amelung

und Dr K u h n k e aus Königstein int Taunus behandelten

ihre Messungen der ultravioletten Himmelsstrahlung un

deutschen Mittelgebirge , wobei sie auch ausführten , daß nicht

allein die direkte Sonnenstrahlung , sondern ebenfalls das

zerstreute Himmelslicht noch gute Wirkungen auf den

Organismus ausüben könnten . Dr . Kaiser , Wiesbaden ,

berichtete über die merkwürdigen Schwankungen der Wies¬

badener Quellen mit dem Barometerstand und dem Wasier -

stand des Oberrheingebiets , und Prof . Kampe brachte

einen Experimentalvortrag über die Wirkung der Kohlen¬

säure im natürlichen Mechanismus der Mineralquellen , in

dem er zeigte , wie eine Quelle durch die Auftriebswirkung
der in ihr enthaltenen Kohlensäure bei Einengung J >es

Schachtes zu einem wesentlich höheren Ansteigen des Wasser¬

spiegels gebracht werden kann und wie umgekehrt eine Ab¬

senkung des Grundwasserstandes bei seitlichem Entweichen
der Gase ein Versiegen einer Quelle zur Folge haben kann ,
und selbst nach Jahren noch die Möglichkeit der schädlichen

Einwirkung vorhanden ist . In der nachfolgenden Geschäfts¬

sitzung wurde der bisherige Vorstand mit Prof . Schwen -

kenbecher als Vorsitzendem wiedergewählt . Ihm gehören
auch Dr . Fresenius und Dr . Kühnau von Wiesbaden

weiterhin an .
________________________________________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forichungsinstitut . )

£ >11 s 3 e tt 7 Uht 14 Ubr | 21 utn

nüfi - 1
druck > auf 0* und Norntalfchwere • .
red . 1

750. 1 750.7 753.5

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 10.6 17.8
Relative Feuchtigkeit ( Prozente ) . . . . 57 40 67
Windrichtung und »Härte ....... ONO 1 NNO 1 NNO 1
Niederjchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — —

Wetter ................ tlor heiter klar

Grober Unfug . Zwei junge Burschen rissen von der

Umzäunung der Kleingärten in dem Feldweg hinter dem

Krankenhaus etwa 60 Latten ab .

Wiesbaden - Dohheim .

Eine herrliche Blütenpracht hat sich jetzt überall in den

Vor - , Haus - und Ziergärten unseres Stadtbezirks entfaltet ,
die durch ihr vielfältiges buntes Bild unser Auge erfreut .

Hier find es Tulpen in schönen Farben , dort hellblaue Ver -

gißmeinnicht - Anlagen . Dazwischen immer wieder die reizen¬
den Stiefmütterchen und den weithin duftenden Goldlack und

die bescheideneren Maiglöckchen . Gerade die Vorgärten am

Freudenberg weisen eine bunte Blumenfülle auf , die

besonders an Sonntagen viele Spaziergänger anzieht .
Die Siedlergemelnschast hielt in ihrer Gemeinschafts -

Halle eine gutbesuchte Siedleroersammlung ab , die unter

Leitung von Eemeinschaftsleiter Otto Gran stand . In

seinen Ausführungen gab der neuernannte Gemeinschafts¬
leiter ein umfassendes Bild der seither und zukünftig zu

leistenden Gemeinschaftsarbeit . Neue Aufgaben stehen jedem

Siedler bevor , die im Interesse der Allgemeinheit geleistet
werden müssen . Mit Stolz nennen bereits die Siedler des

ersten Bauabschnitts ihre schmucken Siedlerstellen ihr Eigen¬
tum , bei deren Erstellung sie längere Monate tatkräftig

selbst mit Hand angelegt haben . In Zukunft stehen weitere

Eigentumsübertragungen durch die Nassauische Heimstätte
in Frankfurt a . M . bevor . Allgemein überrascht die Tat¬

sache . daß jeder Siedler , welchen Beruf er auch ausübt , den

Siedlungsgedanken voll erfaßt hat und nützliche Aufbauarbeit

auf seiner Scholle leistet . Die Kleintierzucht ist als gut an -

zu sprechen . Nach der Behandlung einer Reihe interner

Fragen der Siedlergemeinschaft und einiger Anordnungen
des Deutschen Siedlerbundes hielt Ortsgruppen - Schulungs -

leiter Pg . Fischer einen interessanten weltanschaulichen

Schulungsvortrag .
Viele fahren nach Berlin . Zu dem am nächsten Sonntag

im Olympia - Stadion Berlin stattfindenden großen Fußball -

Länderkampf Deutschland — England fahren auch von hier
eine Anzahl Sportbegeisterter , die sich dieses seltene Sport¬

ereignis nicht entgehen lassen wollen .

Wiesbaden - Igstadt .

Der älteste Einwohner , Landwirt H . Lieser , feiert
heute , Mittwoch , bei bester Gesundheit seinen 91 . Geburtstag .

typen . Ein Kulturfilm bietet fesielnde Ausnahmen aus dem
Trainingsquartier deutscher Schwimmerinnen , als Sonder¬
bericht der Wochenschau sehen wir ausgezeichnete Bilder von
der Italienreise des Führers , dem festlichen Empfang tn
Rom , der großen Flottenparade im Golf von Neapel .

Heinrich Leis .
* llfa - Palast . Eine aufregende Geschichte , dieser „ Groß -

alarm "
. Der Titel bat schon etwas Aufreizendes . Und

wie man denkt , so kommt es auch . Da ist eine sogenannte
Firma mit dem „ Chef "

. Herrn Wischuer , an der Spitze . Man
braucht sich nur seine verbotene Visage anzuseben . und man
merkt , was los ist . Die Firma betreibt nämlich Auto -
diebstähle und Devisenschiebung . Natürlich en gros und
en dötail . Die in solchen Fällen unentbehrliche Freundin
ist auch da und beim Klauen belastender Dokumente nicht zu
entbehren . Diesem sauberen Pärchen steht ein anderes gegen¬
über , ganz Unschuld und Biederkeit , die Zeitungsverkäuferin
Lotte und der Zeitungsfahrer Paul . Letzterer wird un¬
schuldigerweise in die Schwindelaffäre des Wischner herein -
gezogen . aber von seinen Berusskameraden unter höchst
spannenden Umständen und mit Einsatz der gesamten Kri¬
minalpolizei gerettet . Wie hier Telephon , Telegraph . Rund -
fung . Auto und Flugzeug zusammenwirken . hat die Spiel¬
leitung von Georg Jacoby lebendig veranschaulicht . Ursula
Gravley ist eine hübsche , liebenswürdige Lotte , die keinen
Augenblick an der Ehrlichkeit ihres Pauls zweifelt . Dieser ,
Paul Klinger « ist ein frischer Berliner Junge und ebenso
wenig auf den Kops gefallen wie der ganze Klub seiner
Freunde , der Zeitungssahrer . Walter Franck muß sich mit
dem unsympathischen Großgauner Milchner abfinden . Er be¬
sorgt das mit tadellosem Anzug und entsprechend großartiger
Umgebung , mit Empfangsraum , Telephon und dazugehöriger
Privatsekretärin . Hilder Körber gibt die fatale „ Ria
als semmelblonde Unschuld , kann es aber nicht lassen , durch
berechnet verführerische Manieren anzudeuten , daß bei ihr
moralisch etwas nicht in Ordnung ist . Sie bat naürlich die
ganze Gaunerei satt , sehnt sich womöglich nach einem soliden
Dasein gleich ihren Filmkolleginnen aus der Kriminal¬
branche und weiß durch eine müde Resignation sogar im Zu¬
schauer Mitleid zu erwecken . Aribert Wäscher ist , wie ge¬
wöhnlich , aus der Seite der dunklen Biedermänner , und unter
den Zeitungsfahrern befindet sich mancher ergötzliche Typ . —
Im Beiprogramm läuft ein schöner Kulturfilm , der Kur¬
tz essen und seine an Kunstschätzen reiche Hauptstadt Kassel
schildert . Überwältigend ist die U f a w o ch e mit ihren Bil¬
dern von der Triumphfahrt des Führers nach Italien . Der
Einzug in Rom . die Niederlegung des Kranzes am Grabe
des Unbekannten Soldaten und die Flottenparade bei Neapel
werden jedem Zuschauer unvergeßlich bleiben .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Rundfunk - Ecke .

Die Deutsche Reichspoft errechnete am 1 . Mai 1938 9 622 925
Rundfunkteilnehmer . Das entspricht einem Zugang von 48 134 im
April . Dieses Ergebnis ist bezeichnend für die Entwicklung des
letzten Jahres . Bisher machten sich am 1. Mai bereits die üblichen
Saisonrückgänge in oft erheblichem Umfange bemerkbar . So zählte
man im Vorfahre zur gleichen Zeit einen Hörerrückgang von
41 000 . Demgegenüber ist dieses Jahr ein Mehr von rund 90 000
Rundfunkteilnehmern zu verzeichnen . Man muß bis zum Jahre
1931 zurückgehen , um ein gleich günstiges Ergebnis zu finden .
Damals betrug der Aprilzugang 48 545 , wobei jedoch zu berück¬
sichtigen ist , daß die Rundfunkdichte 1931 um ein wesentliches
niedriger lag . Die glänzende Entwicklung der Hörerzahlen ist ein
Beweis dafür , wie sehr der deutsche Rundfunk heute das politische ,
kulturelle und völkische Leben der iiationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft repräsentiert .

Im April - Heft der Zeitschrift „Rundfunk -Archiv " wird erst¬
malig von Dr . A . D e n n h a r d t bei der Wirtschastsgruppe
Elektrizitätsversorgung der Versuch unternommen , eine Besprechung
des direkten Stromverbrauchs durch Rundfunksender und -empfänger
in Deutschland vorzunehmen . Dr . Dennhardt kommt zu dem Er -

!
,ebnis , daß sich der jährliche Verbrauch beim Betrieb der Rund -
unkempfänger bei einer angenommenen mittleren Benutzungs -
iauet von 920 Stunden auf 267 Mill . kWh jährlich beläuft . Der

Verbrauch der Sender beträgt schätzungsweise bei 5500 Sende¬
stunden 5,8 Millionen kWh . Allein auch diese eindrucksvollen
Zahlen sind nur ein Teil der durch den Rundfunk verbrauchten
elektrischen Arbeit , weil andere zusätzliche Stromabnahmen durch
Licht . Heizung usw . nur schwer berücksichtigt werden können und
Durchschnittswerte hierfür wohl kaum zu finden sind .

Losbriefgeldlotterie für das Gebiet des _ ganzen Deutschen
Reiches zur Gewinnung von Mitteln für die Arbeits¬

beschaffung der NSDAP , genehmigt . Die Eesamtgewinn -

summe beträgt 3 600 000 RM . Es gelangen 3135 000 Gewinne
und 335 Prämien zur Verteilung . Die Ziehung der Prämien

findet am 31 . August 1938 in München statt . Der Vertrieb

der Lose auf öffentlichen Straßen und Plätzen sowie in Gast -

und Vergnügungsstätten ist gestattet .

— Tod auf der Straße . Ecke Friedrich - und Wilhelm -

straße erlitt am Dienstagabend ein älterer Mann einen

Schlaganfall und stürzte bewußtlos zu Boden . Im Kranken¬

haus konnte nur noch der Tod festgestellt werden .

> — Bei der Arbeit verunglückt . Bei Sauarbeiten auf
dem Freudenberg wurde ein 30jähriger Arbeiter aus Wies¬
baden so unglücklich vom Bremsblock eines Wagens am
Unterleib getroffen , daß er innere Verletzungen erlitt und
ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Goldene Treue dem deutschen Lied . Mittelschullehrer
a . D . Joh . Remsberger konnte in diesen Tagen auf
eine 50jährige Sängertätigteit im Wiesbadener Lehrer -

Gesangverein zurückblicken . Der Verein gestaltete seine letzte
Probe zu einer schlichten Feierstunde , um dem treuen Sanges -
kameraden durch Lied , Wort und Blumen zu danken . Auch
wir beglückwünschen den Sänger zu diesem seltenen
Jubiläum .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 10 . Mai .
Austrieb : 299 Kälber , 649 Schweine , 2 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 9 Kühe , 3 Schweine . Marktverlauf :

« Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber :
a ) 1 . 80 , a ) 2 . 62 — 65 , b ) 56 — 59 , c ) 48 — 50 , d ) 40 . Hümmel :
b 44 . Schafe : d ) 25 . Schweine unverändert .

Wiesbaden - Diedrich .

Hohes Alter . Frau Margarethe Müller , geb . Poh ,
Kasteler Straße 7 , feiert heute in voller Rüstigkeit ihren
86 . Geburtstag .

Silberne Hochzeit . Ihr 25jähriges Ehejubiläum feiern

heute die Eheleute Christian Schirmer , Sackgasse 14 .

Zuzug im Schloßparkweiher . Von dem Fischereiverein
wurde zur Nachzucht etwa 800 Fische eingesetzt .

Verkehrsuufall . Ecke Dilthey - und Wiesbadener Straße

stießen gestern vormittag zwei Lastkraftwagen zusammen .

Es entstand nur Sachschaden .

Wiesbadener Licbfspiele .

* Thalia - Tbeater . „ Die unruhigen . Mädchen ,. 4 Freundin -

neu , von der Schule abgegangen , müssen letzt in der emulc
des Lebens sich bewähren . Sie haben sich , entschlossen , zu¬
sammen zu wohnen , in treuer Kameradschaft einander zu

unterstützen , und mit tätigem Wirken wollen sie das Geld

zum werteren Studium verdienen . Dabei bleiben Ent¬

täuschungen nicht aus , in der Berufswahl wie in ersten ,
hoffnungsvoll begonnenen Liebestraumen . Em abgefeimter ,
kaltherziger Verführer hat zwei der Mädchen , ohne von ihrer

Freundschaft zu wissen , aufs Korn genommen : die Sorge
der einen , die schon oas wahre Wesen des Bewerbers erkannt

hat , der anderen schweren Serzenskummer zu ersparen , wirb
als Eifersucht mißdeutet , und erst ein Geschehen , das bart an

tragisches Verhängnis streift , vermag die echte Kameraden¬
treue oer vier Mädchen um so starker zu festigen . Ernst
Marischka schrieb das Drehbuch , das viel blühende

nn tat een and me Werner , eine junge Wiener Beben -
Spielerin , la den Hauptrollen des Geza Ton Bolvar ) -Films

JMe ne ruhigen nldthee *

Eboto : StegeMntergforU

Lebensfrische einfängt , in seiner Art recht originell ist , wenn
auch mitunter eine zu betonte Schwarzwerß - Malerei tn Er¬

scheinung tritt . Die Mischung des Spiels von jugendirotzer
Heiterkeit , sprühendem Leben , kräftigem vumor , und einem
gewitterhaft aufziehenden dunklen Schicksalsernst ist der
Regiegeftaliung Eeza von B o l v a r y s gut gelungen , - chr
ist eine Fülle filmwirksamer Einfälle zu danken , und .sehr
fein umrahmt sie die Handlung mit der Entlassungsfeier
der scheidenden Abiturientinnen , die ( in zwei Jahrgängen
sich wiederholend ) Anfangs - und Schlußbild wird . Voll
Warme und packend in den verschiedenen Temperamenten
werden die vier „ unruhigen Mädchen "

dargestellt : Da ist die
ausdrucksstarke Käthe von Nagy , ergreifend in der Be¬
reitschaft . sich für die Freundin zu opfern : ihr zur Seite die
muntere , drollig -urwüchsige finde Englisch , . ferner m
Ilse Werner und Elfriede Datzik Nachwuchskräfte , von
denen besonders erstere bemerkenswertes Können erweist .
Hans Holt , absonderliche Gestalt eines Schriftstellers , der

zu märchenhaftem Reichtum kam . verfügt gleicherweise über
Töne glatter , einschmeichelnder Liebenswürdigkeit wie kalter
Brutalität . Moser als eifriger gutherziger Schuldiener
und Tbeo Lingen zeichnen »astige komische Ebarakter -

H e s h a Simplex

Für Raucher Chlorodont iSSSM
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Führer - Reise nach Italien !

Blondieren

Große Parfümerie « Herren - alons

Preiswerte Reisen nach
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FEST DER VOELKER

.n

Armeemarschabend
Regiments -Musik Inf .- Regt . 87 , Leitung :
Stabsmusikmeister E. Krausse , Ehern .
80er Kapelle , Leitung : Obermusik¬
meister a . D . W . Jung .

ERSTER HILM VON DEN
OLYMPISCHEN SPIELEN BERLIN 1936

otsTAireiio -. um aisrzNsius

Mrdmöbel
eigene Anfertig .
Revar . u . reinig .

Henkel .
Rbeinstrasie 62 .

WALHALLA
Film und Variete

anläßlich des 125 jährigen Regiments¬
jubiläums des ehern . Füsilier - Regiments
von Gersdorff ( Kurh .) Nr . 80

Freitag , 13 . Mai , 20 Uhr im Kurgarten

aller ehemaligen Achtziger und ihrer

Kriegstruppenteile in Wiesbaden vom 13 . bis 16 . Mai 1938

mit V ctor de Kowa / Paul Hartmann

Suse Graf / Tat . ana Sais / Westerme . er

P . Wehle .
Nettelbeckstr . 21

Graue h ?sei ' i«1 - orfa - ,
U

w Flasche 1.74, extra stark 2.40
Haare Unschädlich ! Sich . Wirkung .
Part . W . Müller , Wilhelmstraße 8

KAUL ANTON - FILM | FILM - PALAST

Gestaltung : Leni Riefenstahl

3 ° ° 5 * ° 8 °

JUGEND HAT ZUTRITT

( Geschlossene Vorstellungen )

Wo . 4 , 6 .15 , 830 , 50 , , 75 , 1 - , 1 -25 , 1 .50

Wendler
Rheinstraße 21 « Neben der Hauptpost « Fernruf 26101

Becker XXXIX
Mainz - Gonsenheim

bekanntes Speisehaus
täglich f rifcher Spargel
Telephon 31278

Seite 8 . Nr . 109 .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle rechts .

Druck und Verlag der

l . Schellenberq
’

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Deine Nerven
erhalten durch Schlaf neue Krait -
rekerven . „ Exnerous "

. das reine
Mlanzenvrodukt . schafft tiefen
Schlaf . % Fl . 1 .25 Mk .. Vi Fl .
2 .35 Mk . Reform - und Kräuter -
haus Meyrer , RbeinstraKe 71 ,

Jttumiftation des Kurgarfens
Eintrittspreis : 1 RM . , für Dauer - u . Kurkarteninhaber : 0 .60 RM .

im August uud September 1938

mit M . 8 . „ Monte Pascoal “ der
Hamburg - Süd — Fahrpreis ab 70 KM .

Prospekte und Platzbelegung
durch die Vertretung

Hapag- Reisehürolßartliolomae

' DedeAutwovi Mfdez Slett '
f

Sufe Graf
mit ungemein natürlichem , klarem und

sympathischem Spiel
_____

Vorteilhafte Rfi7llfrcnilPllPn suchf und fl‘ndet die Hausfrau immer im1 Ul IGIIIiailü Dü ^ uyäquuilull Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatt
’s

125jähriges Regimentsjubiläum
des ehern . Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Kurh -) Nr . SOund

Wiedersehensfeier

Paul Hartmann
ein . bwonder , überzeugende Lesung

Erfolg , man soll es nicht verschweigen , I Rus 27188
den Dringen Tag bI att -K einanzeigen , | |

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Nur 3 Tage !

Brand

In der Oper
mit Gustaf Gründgens
und Gustav Fröhlich
Ein spannender ,
hochinteressanter Film .
Täglich ab 4 Uhr .

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spezialhaus Heerlein tioldgasse

Gültig vom 15 . Mai bis

1 . Oktober 1938 .

Preis 50 PI .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

Ein vom ersten bis letzten

Bilde fesselnder Film

Donnerstag , 12 . Mai 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Toccata

Morgenjpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Volk und
Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Lustige
Finger . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30 Für
unsere Kinder .

16 .00 Konzert . Gestern und heute — Musik für alle
Leute . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .50 Allerlei vom Sport der Woche
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . 19 .10 Volk sinat ,
spielt und plaudert .

20 .00 Hexenmeister auf der Tonleiter . 20 .30 Frische
O °? ? wle . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Unsere Kolonien . 22 .30
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik

QJ Union -Theater
Rheinstraße 47

zeigt nur einige Tage
„ JANA “ , ein Frauenschicksal

it Itny Marenbach , Rüttelt Carl
Ein Liebesroman inmitten der
bezaubernden Schönheit des
Böhmerwaldes !

Am Samstag auf viels . Wunsch
nochmals : . . Rendezvou in
Wien " . M . Schneider , W . A .
Retty , A . Sandrock

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
Auf 1 64 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf ,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Freitag
Feierliche Erstaufführung

des zweiten Films

Fest der Schönheit

entwickelt ,

vom tollen

'
versnobten Tunichtgut , hinüber

bis zum großartigen
Kerl , der sem

Leben dafür hergibt , um das Werk

erhalten , ein Kabinettstück

FESTFOLGE : Freitag , den 13 . Mai , 20 Uhr , großer Armeemarschabend , aus¬
geführt von der Kapelle des I. R . 87 und der ehern . 80er Kapelle .

Samstag , den 14 . Mai , 20 Uhr , Kameradschaftsabend aller ehern . 80er ( ohne Frauen ).
Sonntag , den 15 . Mai , 11 Uhr , feierliche Traditionsübergabe an das lll . /l . R . 87 Exer¬
zierplatz (Gersdorffstraße ) , anschließend Marsch durch die Stadt ( Schiersteiner Straße , Ring ,Rheinstraße , Wilhelmstraße ) ; im Zuge marschieren zehn Gruppen in Uniform früherer
Zeiten . — 12 .30 Uhr Vorbeimarsch in der Wilhelmstraße ( Nähe Theater ) — 16 .30 Uhr
Kameradschaftliches Zusammensein und Tanz .
Montag , den 16 . Mai , 12 Uhr , Rheinfahrt ab Wiesbaden - Biebrich .

Auskünfte und Kartenverkauf in der Geschäftsstelle : Gasthaus Holtmann , Friedrichstraße 31 ,ab Mittwoch , den 11 . Mai . — Die Bevölkerung wird gebeten , sich zahlreich zu beteiligend
Heil Hitler ! Die Verbandsleitung .

Rasenmäher
L . D . JUNG

in großer Auswahl Mauritiusplatz

IliiMII
bat lautend

abzugeben
Otto Sckneider .
Kaiserslautern -

Pfalz
Vurastraste 7 .

Moöennietnna
an Selbstfahrer .

Allgäuer,20̂ o
ler

«VT |
AU9Tr45 ° rFiT ’ 125 9 2rl

M Schweixer
Allgäuf SchT 125 9 ^ 1

I Käse , 45,o • --- — — I

| Deutscher gse
I Edamer 12s g !

I 40 % F - *• T ' '
-

| | A

I d ‘ °
* -

■ 20 % F . i -
'

• • -

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Fredrichstr . 55 ( neben Koipljnger )

Elegante Damenhüte umärbeiteVbung
Bensdorf } , Kirchgasse 20 , I.
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